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um das Angebotder Produzenten zweckmäßiger zu gestalten . So¬

dann ist in der Sitzung des Hauses der Abgeordneten vom

27 . April 1895 dieses Verlangen gestellt und begründet
worden , ohne daß Widerspruch dagegen erhoben worden wäre .

Aus diesem Grunde hält die Staatsregierung jetzt den

Augenblick für gekommen , der unzweifelhaft in schwieriger

Lage befindlichen Landwirthschaft durch eine finanzielle
Förderung der Bildung von Getreideverkaufs - Genossen¬

schaften eine wirksame Hülfe augedeihen zu lassen , zumal
eine Verletzung anderer berechtigter Interessen bei diesem

Vorgehen nickt zu besorgen ist . Da zur Zeil noch nicht

alle in Betracht kommenden Verhältnisse vollständig klargestellt
sind und die Meinungen der Sachverständigen noch vielfach über

einzelne wichtige Punkte dieser neuen Einrichtung auseinander¬

gehen , so handelt es sich vorläufig um ein versuchsweisesVorgehen .

Keinesfalls wird der Staat sich darauf einlassen können ,

selbst Träger derartiger Einrichtungen zu werden und den

Betrieb auf seine Gefahr und Rechnung selbst zu über¬

nehmen , sondern die Kornhäuser werden nur aus staat¬
lichen Mitteln , möglichst in Uebereinstimmung mit den

Wünschen der Betheiligten , zu erbauen und sodann an

leistungsfähige Korporationen zur Benutzung und Verwaltung

gegen Entgelt zu überlassen sein . Wer diese Träger im einzelnen
Fall sein werden , läßt sich zur Zeit noch nicht übersehen .

Ferner empfiehlt es sich , bei der Verschiedenheit der Meinungen

darüber , ob für unsere Verhältnisse sich Silos oder

Bodenspeicher mehr eignen , hierüber zunächst keine bestimmten

Grundsätze aufzustellen . Auch wird man sich, ,
da es sich

um ein versuchsweises Vorgehen handelt , schon im Hinblick
auf die erheblichen Kosten vorläufig damit begnügen müssen ,

nur an einzelnen , besonders geeigneten Stellen , Wasser¬

umschlagsplätzen und Bahnhöfen , die Kornhäuser zu errichten .

Für die Schätzung der Höhe des Bedarfs für die nächsten

Jahre fehlt es an sicheren Unterlagen . Vorläufig kommt es

darauf an , für das geplante Vorgehen auf diesem Gebiet

Mittel in ausreichender Höhe zur Verfügung zu haben ,

während die Ergänzung je nach Bedarf der Zukunft Vor¬

behalten bleiben kann .

Dotttische Tages - Kund scharr .

— Deutsch - Polnisches . Die Blätter haben dieser
Tage ein Schreiben des preußischen Kriegsministers an

den Reichstagsabgeordneten v . Czarlinski zum
Abdruck gebrachr , in welchem der Kriegsminister dem ge¬
nannten Abgeordneten Mittheilung macht von der Be¬

strafung eines Hauptmanns der 3 . Compagnie des

129 . Infanterie - Regiments , der polnische Rekruten mit dem

Ausdruck „ polnische Hunde " bedacht hatte . Veranlaßt war

die Bestrafung durch die Beschwerde , welche der Abgeordnete
v . Czarlinski am 17 . Februar im Reichstag gegen den be¬

treffenden Hauptmann vorgebracht hatte . Der Kriegs -

miuister sagte damals eingehende Untersuchung des Falles zu ,
und wie der Inhalt seines Schreibens ausweist , hat er

prompte Justiz geübt . Wir haben gegen die Handhabung
des Beschwerderechts durch den Abg . v . Czarlinski absolut

nichts einzuwenden , wo möglich noch weniger gegen die

Folge , welche der Kriegsminister der Beschwerde gegeben
hat . Nur möchten wir uns erlauben , die Herren v . Czarlinski
und Genossen darauf hinznweisen , daß das Ehrgefühl
deutscher Männer nicht minder empfindlich ist , wie das

polnischer Rekruten . Und da soll es denn doch nicht ver -

nach Ouerelaro , einer Stadt von etwa 30,000 Einwohnern
in der Ebene nahe dem Gebirge gelegen , zu gehen , um

den kriegerischen Operationen näher zu sein . Zu gleicher
Zeit wurden Castillos und Miramons Kolonnen von den

Republikanern geschlagen und auf Queretaro zurückgeworfen ,
wo sie sich einschließen ließen , und es begann die berühmte

Belagerung des Ortes vom 3 . März bis zum 15 . Mai .

Die zusammengezogenen republikanischen Truppen bestanden

aus der Nord - , Central - und West - Armee unter den Be¬

fehlen der Generale Escobedn , welcher den Oberbefehl führte ,

Regules und Corona , und mochten sich auf 25 - bis

30,000 Mann belaufen , während die Zahl der Ein -

geschlossenen 11,000 betrug .

Ich hatte unter den zuletzt genannten drei Generalen

als Offizier gedient und kannte die einschlägigen Ver¬

hältnisse sehr gut . Die Belagerten unternahmen häufige
Ausfälle , bei denen sie gewöhnlich zuerst durchbrachen , um

alsbald wieder zurückgetrieben zu werden . Bei einem der¬

selben , dem heftigsten von allen , der am 27 . April gegen

unsere Linien des Cimatario unternommen wurde , gerieth
ich in Gefangenschaft , sodaß ich in den neunzehn Tagen

derselben , bis zum 15 . Mai , Gelegenheit hatte , mich über

die Zustände in Queretaro , so weit dies in meiner Lage

möglich war , zu orientiren , umso mehr , als ich häufig in

meinem Gefängniß vom Prinzen Salm - Salm , dem Chef

des Kaiserlichen Stabes , und anderen Offizieren vom

österreichischen Kontingent besucht wurde .

Kurz nach meiner Gefangennehmung . hatte ich mit dem

Kaiser Maximilian die erste persönliche Begegnung . Als ich

mit anderen Leidensgefährten von den Laufgräben aus in

die Stadt geführt wurde , wurden wir direkt nach dem

( Nachdruck verboten .)

Kaiser Marimittaus Tod .

Erinnerungen eines Augenzeugen .

Von Botho v . Braunsberg .

Die kurze Tragödie Kaiser Maximilians von Mexiko

neigte sich ihrem Ende zu .

In der zweiten Hälfte des Januar 1867 entschloß sich

Maximilian auf Zureden der reaktionären Militär - Partei
endlich , aus Orizaba nach der Hauptstadt zurückzukehren ,

anstatt sich mit den letzten Theilen der französischen Spedition
in Veracruz , wo Marschall Bazaine zwei Wochen auf ihn

gewartet hatte , zu vereinigen . Es wurde ihm glauben ge¬

macht , daß er mit einem kräftigen Vorstoß gegen das

Innere noch einmal seine Herrschaft befestigen könnte , und

dieser Glaube fand Unterstützung durch die Theilnahme an

jener Expedition Seitens der Generale Marquez , Castillo ,
;

Miramon , Mejia , der besten seiner Feldherren von tüchtiger
militärischer Befähigung .

Das ganze Innere befand sich in den Händen der

republikanischen Truppen , und so wurde von der kaiserlichen

Partei beschlossen , zu gleicher Zeit zwei starke Kolonnen aus

Mexiko nach dem Innern zu senden , von denen die eine ,
unter dem Befehl des Generals Miramon , nach Zacatecas ,
die andere , vom General Castillo geführt , nach San Luis

Potosi , beides reichen Minenstädten und wichtigen strategischen

Punkten , durchbrechen sollte . Hierauf sollte eine Vereinigung
der beiden Kolonnen stattfinden und sie sollten die

f republikanischen Truppen so weit wie möglich zurückzudrängen
| suchen , um dem Kaiserreich Luft zu machen .

Der Kaiser selbst folgte dem ungünstigen Rathschlage ,

Wirkung der zunächst Betheiligten abhängig zu machen ist .

Während aber die Landwirthe anfänglich dem Plan der

Errichtung von Kornhäusern gegenüber einen wenig geneigten ,

theilweise sogar ablehnenden Standpunkt einnahmen , hat

unter ihnen in neuerer Zeit unter dem Drucke der niedrigen

Getreidepreise und der ungesunden Entwickelung des Zwischen¬

handels unverkennbar eine diesem Unternehmen günstige
Stimmung mehr und mehr Platz gegriffen und es macht sich

augenblicklich in landwirthschaftlichen Kreisen der lebhafte
Wunsch geltend , daß staatlicherseits die erforderlichen Bauten

ausgeführt und den genossenschaftlichen Vereinigungen der Land¬

wirthe zur Verwaltung und Benutzung überwiesen werden mögen .

In diesem Sinne ist von einer Reihe landwirthschaftlicher
Vereine und Genossenschaften Beschluß gefaßt worden .

Auch der Staatsralh hat bekanntlich im März v . I . unter

anderen zur Bekämpfung der landwirthschaftlichen Nothlagc

zweckdienlichen Mitteln auch die staatsseitige Unterstützung

der genossenschaftlichen Errichtung von Kornspeichern empfohlen ,
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Convente de la Cruz , dem Hauptquartier , geleitet . Dort ,

auf einem kleinen Platz vor dem Klostereingange , stand der

Kaiser mit seinem Stabe , und als wir Halt machten , befand
ich mich durch einen Zufall ihm gerade gegenüber . Der

Kaiser trug einen blauen Anzug mit vergoldeten Knöpfen
und eine Marinemütze ; der augenblickliche Erfolg des

Morgens schien seine Stimmung lebhaft beeinflußt zu haben .

Mein Aeußeres mußte ihm wohl aufgefallen fein , da er

mich deutsch anredete : „ Sie sind ein Deutscher ? "
Ich

antwortete : „ Nein , ich bin ein Preuße ! "
( Man möge be¬

denken , daß diese Antwort 1867 gegeben wurde und daß

die kurz vordem vollbrachten Waffenthaten der preußischen
Armee in mir als früherem preußischen Offizier ein starkes
Hochgefühl erzeugt hatten .) Der Kaiser lachte und drehte

sich halb zu dem hinter ihm stehenden Prinzen Salm - Salm

mit den Worten um : „ Die Preußen sind immer dieselbenl
"

Gleichzeitig mit mir waren an sechzig andere Offiziere
gefangen genommen worden und es brachen für uns schlimme

Tage an . Die Belagerten litten selbst Roth , aber trotzdem

hätte man uns nicht die gefallenen Thiere zur Nahrung

anzuweisen brauchen , und da wir meistens verzichteten ,
litten wir bitteren Hunger . Häufig machte sich der Chef

des Gefängniffes , ein französischer Offizier Namens Le Cerf ,
das Privatvergnügen — denn unmöglich kann ich glauben ,

daß dies von oben her gebilligt wurde — uns aufzufordern ,

wir möchten uns auf das Erschossenwerden vorbereiten , und

schließlich wiederholte sich das täglich ein - oder zweimal , je

nachdem unsere Truppen schwächer oder stärker angriffen .

Als bekannt darf ich voraussetzen , daß am 15 . Mai

Morgens 6 Uhr zuerst der Convente de la Cruz , dann der

, übrige Theil der Stadt vou dcn Republikanern besetzt wurde .

< 4 . Jahrgang .
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gonnen werden .

ist dem Abgcordnetenhause soeben zugegangen . Die Staats¬

regierung wird darin ermächtigt , zum Bau von im Ganzen

18 Eisenbahnlinien die Summe von 57,503,000 Mk ., zur

Bethciligung des Staates an dem Bau von zwei Eisen¬

bahnen 818,000 Mk . , zur Förderung des Baues von Klein¬

bahnen 8,000,000 Mk . und zur Errichtung von landwirrh -

schaftlichen Getreidelagerhäuscrn 3,000,000 Mk ., insgesammt
69,321,000 Mk . zu verwenden , lieber die Verwendung

der letztgenannten beiden Fonds wird dem Landtag

alljährlich Rechenschaft abgelegt werden . Zur Deckung

der Kosten für die Eisenbahnbauten sollen in erster Linie

die von den Betheiligten zu leistenden Zuschüsse zu den Bau¬

kosten im Betrage von 465,600 Mk . , die verfügbaren Rest -

3 bestände der Aktienfonds des vormalig Rheinischen und

Berlin — Potsdam — Magdeburger Eisenbahnunternehmens im

© - Betrag von mindestens 3,521,845 Mk . 90 Pf . , sowie die

■ i j ! Bestände des Reserve - und Erneuerungsfonds der auf den

> Staat übergegangenen Stargard - Posener Eisenbahn int Be -

■ J Y trag von mindestens 3,457,736 Mk . 55 Pf . , zusammen

i 7,445,182 Mk . 45 Pf . , verwendet werden . Für den alsdann

noch zu deckenden Restbetrag von höchstens 61,875,817 Mk .

iM f - 55 Pf . sollen Staatsschuldvcrschreibungen ausgegcben werden ,
«sä 1 Ans der Begründung der Vorlage ist bezüglich der Ge -

SL 1 treidelagerhäuser Folgendes hcrvorzuhebcn : Die Staats¬

regierung hat der Frage der Errichtung von Kornhäusern
und der

"
durch dieselbe hervorgcrufenen Bewegung unter den

j Landwirthen , sowie den sich daran anschließenden Erörterungen

stets ihre Aufmerksamkeit zugewendet , sie hat auch den großen
et «- Nutzen , welcherdie neue Einrichtung mit ihrenFolgeerscheinungen

• der heimischen Landwirthschaft bringen kann , von vornherein nicht

verkannt , sich auch nicht der Ueberzeugung verschlossen , daß

ohne das Einschreiten des Staates mit finanziellen Mitteln

eine kräftige und gleichmäßige Entwickelung des Lagerhaus¬

wesens kaum zu erwarten ist . Trotzdem hat sie bisher

einer Betheiligung des Staates an der Errichtung der

Kornhäuser zurückhaltend gegenübergestanden , weil für
i

fu die Ansicht maßgebend ist , daß die finanzielle
=5 = 3, Förderung derartiger . Unternehmungen staatlicherseits vor

L Allem von der Initiative und der sclbstthätigcn Mit -

gessen sein , daß die Anwendung der Titulatur , welche den

Zorn des polnischen Reichstagsabgeordneten erregt hat , von

Seiten der Polen gegen Deutsche keineswegs etwas Ungebräuch¬

liches ist . Die Gemeindewahlen in Graudenz , wo gegen¬
über deutschen Wählern das Wort fiel : ^ Lernt polnisch , Ihr

Hunde ! "
liegen noch nicht so weit hinter uns . Noch

jüngeren Datums sind die Vorgänge vom letzten Sedantage
in Samter , in Stralkowo , in Strelno , wo die deutschen
Festfeiern von polnischer Seite durch Steinwürfe , Stock¬

schläge , ja Flintenschüsse in Begleitung der obligaten
Schimpfreden im Genre des angeführten gestört wurden .

In Czarnikau äußerten sich einige halbwüchsige Polen , die

man ergriffen hatte , als sie den Sedanfestzug der dortigen
evangelischen Schule mit Steinwürfen traktirtcn , durch

welche mehrere Personen nicht unerheblich verletzt
wurden : „ Wir werden den deutschen Hunden das

Maul schon stopfen , und wenn auch der Kaiser
kommt , so werden wir doch mit Steinen schmeißen .

"

In wie glimpflicher Weise die Polen ihre Abneigung gegen
die Deutschen zuweilen zum Ausdruck bringen , hat auch bet

jüngst erörterte Fall einer schweren Mißhandlung eines alten

deutschen Schullehrers durch einen polnischen Gutsbesitzer

bewiesen . Wir mißgönnen , wie gesagt , dem Abg . v . Czarlinski
den Erfolg seiner Beschwerde nicht im Mindesten , wir

möchten nur wünschen , daß mit annähernd gleicher Prompt¬
heit in all den zahlreichen Fällen Remedur geschaffen wird ,
wo es sich um grobe Beleidigungen Deutscher durch Polen
handelt .

— Gewissensfreiheit in Rußland . Wie weit

in Rußland die Bevormundung der Gewissensfreiheit geht ,
erhellt aus einem Rundschreiben deS Gouverneurs von

Woronesch , Staatsrathes Kolenko , das gegenwärtig von

allen russischen Blättern lebhaft besprochen wird . Dieser

Administrator richtete nämlich unlängst an sämmtliche
ihm unterstehende Behörden einen Prikas , in welchem

er verlangte , ihm unverzüglich mitzutheilen , welche Beamte

des ihm unterstehenden Gouvernements im Jahre 1895

gebeichtet und das hl . Abendmahl genossen haben und welche

nicht . Diese Verordnung hat in der Beamtenwelt von

Woronesch , wie die „ Nedelja " meldet , große Unzufriedenheit
hervorgerufen . Die Adelsmarschälle und die Ständevorsteher
beriefen eine Versammlung , um gegen dieses Rundschreiben

Verwahrung einzulcgen . Die „ Nowoje Wremja
" drückt ihr

Erstaunen darüber aus , daß man auf diefe Weise die

Religiosität der Beamten kontrolliren will .

Deutsches Keich .
* Hof - nnd Prrsonat - Nachrichten . Der „ Reichs - Anzeiger

"

meldet die Ernennung des bisherigen ersten Sekretärs bei der Bot¬

schaft in London , des Legationsraths Grafen Wolff Metternich ,
zum General - Konsul für Egypten mit dem Titel und

Range eines außerordentlichen Geiandten nnd bevollmächtigten
Ministers . — Die amtliche Mitthellung der Verlobung der

Prinzessin Marie von Griechenland , der einzigen Tochter
des Königs , mit dem Großfürsten Georg Michaelotvitsch von Ruß¬
land trat Sonntag Vormittag aus der griechischen Gesandtschaft tn
Berlin ein und wurde sofort von dem griechischen Gesandten dem

Staatssekretär Freiherrn v . Marschall und dem russischen Botschafter
Grafen von der Osten - Sacken überbracht . — In Rosenheim tu

Bayern starb der Reichstags - und Landtags - Abgeordnete
Reindl .

* Kerttn , 8 . April . Auswärtigen Blättern werden

von hier aus zahlenmäßige Mittheilungen über die neue

Marine - Vorlage gemacht , die angeblich dem Reichstag
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Ans Kunst und Leben .
* Die „ Jury " in Karlorul >e . Gegenwärtig sind in Karls¬

ruhe die vierzig Werke ausgestellt , welche die Karlsruher Jury
unter hundert eingesaiidtc » für die Berliner internationale Kunst¬
ausstellung anszuwählcn hatte . Die Art dieser Sichtung aber
hat böses Blut gcntacht . So schreibt die „ Badische Landcszeitung

" :
„ Diese Ausstellung ist lediglich eine Ausstellung der
W erke der I nry - Mitglieder . Von den 40 den Karlsruhern
zugestandenen Gemälden haben die Jury - Mitglieder 23 Stück für sich
allein in Anspruch genommen ." Die „ Badische Laiidpost "

legt sich
die Frage vor : Sind cs die neun oder noch weniger Mitglieder der
Jury , welche die Karlsruher Kunst zu repräsentiren allein die Be¬
rechtigung haben , oder gehören dazu auch noch andere ? In dasselbe
Horn stößt der „ Badische Landesbote " : „ Die Herren haben es
nicht versäumt , für ihre eigenen Bilder nicht allein zwei Drittel des
Naunies wegzuu .ehincii , sondern auch die besten Plätze zu beanspruchen .

"
* E !» Stammbaum Christi . Anläßlich einer Straßcn -

verbreilertiiig ist nach der „ Voss . Zig .
" in Paris ein altes Knnst -

werk ganz einziger Art entdeckt worden , das bisher den meisten
Forschern entgangen war . Es ist das ein Stammbaum Christi ,der sich an einem alten Hause an der Ecke der Rue Saint - Denis
und der Rue des Precheurs findet . Der Stammbaum Christi
ist den mittelalterlichen Bildhauern und Glasmalern sehr geläufig
gewesen . Sie haben ihn mannigfach , besonders in den Bogen der
Vorhallen der Kirchen und in den Fenstern dargestcllt . Die Ecke
des besagten Hanfes wird durch einen dicken Baumstamm gebildet ,
in den der Stammbaum geschnitzt ist ; ein aufrecht strebender , genau
die Kante bildender dünner Stamm , von dem abwechselnd auf jeder
Seite kurze Aeste ausgehen , welche die Nachkommen Jcsies tragen . Diese
Gestalten , von denen jede ein auf den Messias bezügliches Spruch¬
band trägt , sind reichlich 15 Zoll hoch . Jesse ( der Vater Davids )
selbst fehlt ; gewöhnlich ist er unten liegend dargestellt , während der
Stammbaum seinem Leib entwächst . Auch die Jungfrau Maria ,
das letzte Glied der Nachkommen Jesses , fehlt an der Spitze . Dieser
Stammbaum ist wohlerhalten und gehört dem Stile nach dem
zwölften oder dreizehnten Jahrhundert an . Das Haus ist viel
jünger , jedenfalls wurde es mehrfach erneuert , während der Stamm¬
baum erhalten blieb . Man weiß kein Beispiel eines Stammbaumes
Christi an einem einfachen Wohnhaus . Deshalb handelt cs sich um
ein ganz ungewöhnliches Kunstwerk , das dann auch bei der Ab -
reißung des Hanfes sorgfam herausgcnommen und dem städtischen
Museum ( Carnavalct ) überwiesen wird .

* Verschiedene WMHeilnngri, . Aus Paris wird berichtet :
Die Philanthropin Fran Andiffrct hinterlegte bei der Akademie der
Medizin achtmalhunderttausend Francs als Preis
für einen sranzöfischeii oder ausländischen Gelehrten , der ein
wirksames Mittel gegen die Lunge,itubcrkulose
entdeckt . Die bis dahin aufgelaufenen Zinsen fallen ebenfalls dem
Entdecker zu .

standen schon um 5 Uhr im Gurre am Serro de las
Campanos . Den Hintergrund bildete eine aus Lehm er¬
richtete Fortjsikation , von dieser aus erstreckten sich die
Truppen — Infanterie und Kavallerie , dahinter Artillerie ,
die ganze Garnison von 4 - bis 5000 Mann , unter dem
Befehl des zweiten Generalstabs - Ghcfs stehend — in einem
sehr langgedehnten Viereck .

Die Gefangenen kamen in drei von Kavallerie begleiteten
Wagen an . Der Kaiser , der einen ähnlichen Anzug trug ,
wie ich ihn oben beschrieben , sah krank und gebrochen aus ,
seine Gesichtsfarbe war bleich , er stützte sich beim Aussteigen
auf einen der beiden Priester , die vor ihm in einem Ge¬
fährt angelangt waren ; ein Kreuz hielt er , wie auf manchen
Abbildungen , die sämmtlich nach der Phantasie gezeichnet ,
nicht in der Hand . Die Generale Miramon und Mejia
waren in Eivil gekleidet , nur bei ersterem sah ich einen
kleinen Hut , der letztere wie der Kaiser waren ohne Kopf¬
bedeckung . Besonders General Miramon war völlig gefaßt ,
wie immer ein leichtes Lächeln auf seinen furchtlosen Zügen ;
Mejia war , von einer schweren Krankheit ergriffen , sichtlich
leidend und schien gegen Alles gleichgültig zu sein .

Der Kaiser und die beiden Generale wurden sofort zum
Exekutionsplatz geführt . Offiziere schritten die Front der
präsentirenden Truppen ab und lasen bei dumpfem Trommel¬
wirbel das Urtheil vor . Dann trat das aus ungefähr acht
Mann und einem Sergeanten bestehende Exekutions - Peloton
unter Führung eines Offiziers vor — gerade ging in diesem
Augenblick hinter der Fortifikation leuchtend die Sonne auf .

Maximilian sollte in der Mitte seiner beiden Getreuen
stehen , räumte aber diesen Ehrenplatz Miramon ein und
stellte sich links von diesem auf . Ich sah , wie die Drei
mit wenigen Worten Abschied voneinander nahmen und

Der Kaiser übergab auf dem Serro de las Campanos ,
einem kleinen Hügel inmitten der Befestigungen , seinem
späteren Erschießungsplatze , seinen Degen dem General Riva
Palazio , der heute mexikanischer Gesandter in Madrid ist .
Nachdem sich die natürliche Erregung etwas gelegt hatte ,
wurde der Kaiser in Gemeinschaft mit seinen Generalen
Miramon und Mejia nach dem Convente de los Capuchinos
gebracht — ein merkwürdiger Zufall , denn denselben Namen
führt die Kapuziner - Gruft in Wien , woselbst Maximilian
später beigesetzt wurde .

Auf Befehl der republikanischen Regierung , die sich da¬
mals in San Luis befand , wurde gegen den Kaiser sofort
ein kriegsgerichtliches Verfahren eingeleitet und er nach
einigen Wochen der Hastbehaltung im obigen Kloster nebst
seinen beiden Generalen zum Tode verurtheilt .

Wir Alle folgten dem Fortschreiten der Verhandlungen
mit gespanntestem Interesse . Ich kommandirte damals eine
Compagnie des zweiten Ingenieur - Bataillons , und bereits
am späten Abend des 15 . Juni erhielt die gesammte Garnison
von Queretaro den Befehl , am nächsten Morgen früh sich
zum Ausrücken bereit zu halten . An jenem folgenden
Morgen mar schon das Gurre formirt , als Gegenbefehl
eintraf und wir in unsere Quartiere zurückkehrten . Keiner
von uns wußte damals , was dies zu bedeuten habe ; erst
später erfuhren wir , daß der preußische Minister - Resident ,
Baron Magnus , vom Präsidenten Jnarez einen Aufschub
der Exekution von drei Tagen erhalten hatte , um dem Kaiser ,
der bisher nicht an das Todesurtheil geglaubt , Zeit zur
Ordnung seiner Privatangelegenheiten zu lassen .

Der Morgen des 19 . Juni dämmerte herauf . Wir
verließen wiederum sehr früh , nachdem wir am Abend
vorher benachrichtigt worden waren , unsere Quartiere und

im nächsten Herbst zugehen soll . Diese Mittheilungen sind ,
der „ Nat . - Ztg .

" zufolge , vollständig unbegründet . Es sei
nicht nur eine Marine - Vorlage noch nicht ausgearbeitet , es
sei überhaupt vor der Hand noch nicht abzusehen , wann die
Vorarbeiten zum Abschluß gelangen werden . — Dem
preußischen Abgeordnctenhause ist der Entwurf eines Ge¬
setzes , betreffend die Erweiterung des Staats -

Eisenbahnnetzes und die Betheilignng des Staats an
dem Bau von Privat - Eisenbahnen und Kleinbahnen , sowie
an der Grrichtnng von landwirthschaftlichen Getreide - Lager -
Häusern , zugegangen .

* Kcirattz von Korstbeamten . Durch Verfügung des
Ministers für Lnndwirthschast , Domänen und Forsten ist der § 12
Absatz 1 der Dienstinstruktion für die Königlich Preußischen Förster
vom 23 . Octobcr 1868 , der die Eiuholiuig des tzcirathskonsenscs
den Forstbeantteu vorschreibt , aiifgehoben und durch nachfolgende
Vorschrift ersetzt worden : „ Wenn der Forstbcamte sich verheirathen
will , so hat er sowohl hiervon als auch von der demnächst erfolgten
Verheirathung der Regierung durch seinen Vorgesetzten Anzeige zu
erstatten .

"

* Todesursachen in Preußen 1894 . Die Zahl der
Todesfälle in Preußen betrug im Jahre 1894 679,793 . Darunter
find hervorzuhebcu 77 Todesfälle an Pocken — 59 der Gestorbenen
waren unter 15 Jahre alt — und 478 Todesfälle an asiatischer
Cholera . Der Influenza erlagen 7336 Personen ober 2 25 von
10,000 Einwohnern gegen 3,37 im Jahre 1893 und 5,23 int Jahre 1892 .
Es starben ferner von 10,000 Einwohnern an Scharlach 2,17 , an
den Masern und Nöthcln 3,11 , an Diphtherie und Croup 14,73 , an
Keuchhusten 4,72 , an Typhus 1,51 , an Ruhr 0,35 , an einheimischem
Brechdurchfall 5,58 , au Diarrhöe der Kinder 5,73 , an akutem Gelenk¬
rheumatismus 0,51 , an den Skropheln und nn der englischen
Krankheit 0,94 , an Tuberkulose 23,89 , an Krebs 5,27 , au Luft -
röhrenciitzündung und Limgenkatarrh 6,82 , an Lungen - und Brust¬
fellentzündung 15,08 , infolge Selbstmordes 2,12 und durch Ver¬
unglückung 3,72 .

* Rundschau im Reiche . Am Ostersonntag fand in
Stuttgart in der Arbeiterballe der Parteitag der sozinl -
d e m o k r a t i s ch e u P a r t e i statt . 180 Delegirte waren erschienen .
Der Neichstagsabgeordnete Blos führte den Vorsitz . Den Geschäfts¬
bericht erstattete der Vorsitzende des Landes - Comites , Buchbinder
Dietrich . Dm parlamentarischen - Bericht lieferte der Abgeordnete
Kloß , dem für fein Verhalten im Landtag eiuftiminig das Ver¬
trauen der Partei ausgedrückt wurde . Der Heilbronner Streit
wurde durch eine alleTheile befriedigende Resolution beigelegt . Als Ver¬
treter Württembergs wird Redakteur Tauscher zu dem internationalen
Kongreß nach London gehen . Im Ucbrigen erledigte die Ver¬
sammlung , die ohne Störung verlief , noch verschiedene geschästliche
Anträge . _______

sich mit langem Druck die Hände reichten , dann sprach der
Kaiser einige wenige Sätze , mir wurde nachher mitgetheilt ,
er hätte gesagt , daß er für ehte gute Sache sterbe , für die

Unabhängigkeit und Freiheit des Landes , und daß er mit
dem Rufe : „ Viva Mejico ! "

geschlossen . Auch Miramon
hielt eine kurze Ansprache , ich stand zu fern , um auch nur
ihren Sinn zu erfassen .

Nun athemlose Stille . Der das Peloton kommandirende
Offizier hob den Säbel — im gleichen Moment fielen die

Schüsse , welche den Kaiser und seine beiden Generale sofort
tobt niederstreckten . Es ist falsch , daß Maximilian , wie
mehrfach berichtet , noch einen Gnadenschuß erhalten hätte .

Die Leiche des Kaisers wurde nach dem Kapuziner -
Kloster gebracht und dort den Aerzten zur vorläufigen Ein »

balsamirung übergeben ; wir aber zogen mit klingendem
Spiel nach Queretaro zurück . In der Nacht führte ich
einen mir befreundeten deutschen Kaufmann aus San Luis
in die Klosterkirche ; der Kaiser lag noch in seiner blut¬
befleckten Kleidung in einem gewöhnlichen Sarge , den man
nahe dem Altar uiedergestellt hatte . Das Antlitz zeigte
einen sanften , friedlichen Ausdruck .

Am nächsten Tage brachen wir nach der Hauptstadt auf .
Dort sah ich nochmals , fast unter den gleichen Umstände » ,
den tobten Fürsten . Es war wiederum Nachts und meine
wie meines Begleiters Schritte hallten unheimlich in der
kleinen Kirche von San Andres wieder . Der Kaiser ruhte tu
einem mit einer Glasöffnung versehenen Sarge , nur sein
bleiches Haupt war zu sehen — tagelang noch schwebte eL
mir im Wachen und Träumen vor . Dann wurden die
sterblichen Ueberreste des Kaisers Admiral Tegetthoff über¬
geben , der sie auf der „ Navarra " der fernen Heimath zuführte ,
die Maximilian au keinem und der Seinen Unheil verlaneui

nicht komplizirt sei und nur ungefähr 800 Reichsmark koste , während
die Maximsche um sechsmal thenrcr zu stehen komme .

* Rußland . Montag Abend wurde die russische Roth 'e-
Krenz - Expeditioit nach Abessynien mit großer Feierlich¬
keit und unter Absingen geistlicher Lieder abgefertigt . Die Expedition
bcsteht aus 7 Aerzten , mehreren Ofsiziereu , 16 Schwestern und
60 Samtärsoldaten , alle in Civil . Drei russisch sprechende Abcssynier ,
unter ihnen ein Geistlicher , begleiten sie . Die Expedition führt
große Vorräthe , auch von Lebensmitteln , mit sich . Die Reise geht
via Odessa nach Massaua .

* Türkei . Nach einer in Wien vorliegenden Konstantinopeler
Meldung unterzeichnete der Sultan ein Jrade , durch welche die
Schließung der christlichen Missionen in der asiatischen Türkei und
die Ausweisung aller Missionare verfugt wird . Weiter
verlautet , der Sultan habe ans Mißmuth darüber , daß Lord
Salisbury nicht feine Zustimmung zn dem Zuge nach Dougola ein -
geholt habe , bcfchloffcn , Rußland wichtige Zugeständnisse bezüglich
der Dardanellen zu machen . Der Fürst von Bulgarien werde der
Träger dieser Nachricht an den Czarcn sein .

* Asten . Nach den neuesten eingetroffeueu Meldungen hat sich
die Lage auf Korea verschlimmert . Der König befindet sich noch
immer im russischen Gesandtschafts - Hotel . Dieser Tage drang ein
Japaner dortselbst ein , um den König zu ermorden . Er wurde von
der Wache feftgenommen .

* Afrika . Ans Pretoria wird dem „ Daily Telegraph "
ge¬

meldet , daß der oberste Richter des Oranje - Freistaates , Namens
Dcvicllers , mit der Abnrtheilnng der Mitglieder des Reform - Comitos
in Johannesburg beauftragt werden soll .

* Amerika . Der Ausschuß der beiden Kammern der Union
beendete die Ausarbeitung eines Gesetzentwurfs , wonach die Ne¬
gierung die Schuld der Pacific - Eisenbahn über¬
nehmen soll .

Preußen befinden sich die Herren Rittmeister und persönlich «
Adjutant v . Unger , Rittmeister und Flügeladjutant von der
Osten , Rittmeister Graf vanderSchulenbergundObcrstabs »
arzt vr . Scheibe . — Dem Herrn Konfistorialrath Wilhelms
zu Biebrich ist aus Anlaß seines M -jährigen Dienstjubiläums der
Rothe Adlerorden dritter Klaffe mit der Schleife und der Zahl 5g
verliehen worden . — In der Liste der Rechtsanwälte ist gelöscht
der Rechtsanwatt Krause bei dem Landgericht in Wiesbaden
und in die Liste der Rechtsanwälte ist eingetragen der Rechts
anwalt Krause aus Wiesbaden bei dem Amtsgericht in Hadamar
und dem Landgericht in Limburg a . L . — Die mit dem 1 . Aprile ,
bei dem Stadtbauamt hier frcigewordene Stelle eines technischen
Revisioilsbcamten für die Hauscutwäflerungen ist dem bisherigen
Techniker bei dein Stadtbauamt zu Soest , Herrn I . Sievert
übertragen worden .

— Sei König ! . Negierung hier sind die Beamten , welche
bisher Sekretariats - Assistenten waren , sämmtlich zn Sekretären
ernannt worden , da die erstere Rangstufe durch die am 1 . April in
Kraft getretene neue Regelung der Gehalisverhältniffe in Wegfall
gekommen ist .

— Rrstdr,, ; - Theater . Ans dem Büreau des Residenz -
Theaters wird uns gefchriebeu : Sudermanns „ Das Glück im Winkel "

,
deffen erste Aufführung soeben im Berliner „ Lessing - Theater " statt¬
fand , geht heute schon znm achtzehnten Mal in Scene . — Morgen ,
Donnerstag , wird der lustige Schwank „ Unter Kuratel "

wiederholt ,der am Ostermontag einen so großen Lacherfolg erzielte . — Als
nächste Neu - Aufführungen werden vorbereitet : das Schauspiel
„ Andrea " und die reizende Operette „ Der kleine Herzog "
( Benefiz für Frl . Klara Del mar ) .

— Stadt - Ausschuß . Sitzung vom 8 . April . Vorsitzender :
Herr Bürgermeister Heß . Beisitzer : die Herren Siadträthe B eckel
und Wage manu . Die einzige , zur Verhandlung vorliegende
Streitsache betrifft das Gesuch des Herrn Johann Preißig nm
die Erlaubnis ; zum Betriebe einer Weinwirthschast in seinem Neubau
Schwalbacherstraße 27 . Die Polizeibehörde hat die Bedürfnißfrage
verneint ; die Gemeindebehörde hat dagegen das Bebürfniß für
eine derartige Wirthschast an dieser Stelle anerkannt und der
Siadt - Ansschiiß aus demselben Grunde die nachgesuchte Genehmigung

es Ausstellung i » der Gewerbeschule . HI . Im Saal
Nr . 3 hat die Fachschule für Bau - und Kuustgewerbetreibende eine
Fülle von Arbeiten ausgelegt , welche ganz besondere Beachtung
verdient . Der Unterricht in dieser Fachschule findet bekanntlich an
den Wochentagen von 8 — 12 und von 2 - 6 Uhr statt , und die
Schülerzahl dieser älbtbcilung nimmt von Jahr zu Jahr zu . Es
dürfte sich diese Fachschule mit der Zeit zu einer Bangewerkschule aus -
wachfen . Im geometrischen Zeichnen finden wir den Lehr¬
gang durch einfache Konstruktionen , Zeichnen der Vielecke , der Auf¬
gaben ans der Kreislehre , der Ellipse , Parabel , Epicycloide rc . ver¬
anschaulicht . Außerdem verdienen die sehr fauber ausgeführten
Baudverschlingungen und Parqnett -Mnster hervorgehoben zu werden .
Nach , gründlicher Durcharbeitung der Projektionslehre , die vielfach
an praktischen Beispielen geübt wird , wie die ausgelegten Arbeiten
beweisen , schreitet der Unterricht Wester zur Licht - und Schatteirlehre
und zur Perspektive . Auf diesen Zeichengebieten sind sehr gute
Resultate erzielt worden . — Neu finden sich diesmal die Schiftungen
der Zimmerleute mit den entsprechenden Modellen . Auch der Stein «
schnitt , die Gewölbekonstruktionen , die Backsteiiiverbände , die Holz -
Verbindungen , Baiikonstrnktionen , Maschinenkonstruktiouen , die
Formenlehre ( Gesimse ) , Sänleu -Ordnimgen , Entwürfe zu
Wohnhäusern ( darunter eine Anzahl selbständiger Entwürfe )
sind in einer Fülle von Zeichnungen in flotter Darstellung
vertreten . Die ansgestellieu Handskizzen der Schüler be -
zcugeit , daß die Lehrer bestrebt sind , den Schüler so weit
zu bringen , daß er sich von dem Gesehenen eine Skizze
in sein Notizbuch ober auf ein Blatt Papier entwerfen kann ,
eine Befähigung , die z. B . beim Besuche von Ausstellungen von
großem Werthe ist . Solche Haudfkizzeu sind allerdings für das
große Publikum weniger Ausstellungsbilder . — Auf mehreren
Tischen sind noch in diesem Saale die Nuiidschrifthefte und die
Lehrhefte ausgelegt , die von Lehrern der Gewerbeschule aus¬
gearbeitet wurden und beim Unterricht zu Grunde gelegt
werden . Auch diese verdienen die Beachtung des Publikums . —
Ausstellung im Parterre . Im Saal2 finden wir die Zeichnungen ,
die Trittspuren , die Gypsabgüsie der Füße , die Schnittmufter zc.
ans dem Schnhmacher - Fachkursus recht reichlich vertreten . Ebenso
haben die Schlosser in der sogenannten Hämmerschnle recht wacker ge¬
arbeitet . Eine Fahnenstange und ein großes Aushängeschild find in
der That sehr bemerkenswertheLeistuiigen . Auch die Modellirschulehat
in diesem Saale ausgestellt und ihre sehr korrekt ausgeführten
Arbeiten verdienen volle Anerkennung . — Die Arbeiten aus der
Malschnle für Mädchen sind im Saal 1 ausgelegt . Sehr reich ver¬
treten sind die Zeichnungen nach dem Gypsörnament und nach der
Antike . Auch einige wohlgelimgene Naturstudi

'
eu sind barunter »

gemischt . — Die Oelmaierei ist bnrch Blumen - und Thierstiidien ,
durch Süllleben und Landschaften fcerirettn , welche meistens recht
flott gemalt sind . — Tie Ausstellung bleibt noch bis incl . nächsten
Sonntag geöffnet und der Besuch kann Jedermann empfohlen
werden . Der Eintritt ist frei .

— Die Gesellschaft für Verbreitung von Volks¬
bildung ( Zweigvercin Wiesbaden ) hält die diesjährige ordentliche
Generalversammlung am Dienstag , den 14 . April , Abends 80 - Uhr ,
im Damensaal des Noiincnhoss ab . Die Tagesordnung lautet : '
1 . Jahresbericht , 2 . Rechnungslegung , 3 . Festsetzung des Voranschlags
der Einnahmen und Ausgaben für das Jahr 1896/97 , 4 . Neuwahl
des Ausschusses , 5 . Sonstige Vereinsaugelegenheiten .

Ausland .
* Italien . Wie die „ Gazzetta Piemontese "

versichert , hat
Riidini das Auflösungsdekret der Kammer bereits in Händen . Nach
derselben Quelle hat der Kriegsminister Nicotti dem Herzog von
Aosta versprochen , seinem Wunsche , als Freiwilliger nach Afrika zu
gehen , statizugeben , wenn die Feindseligkeiten im September wieder
eröffnet werden sollten .

* Frankreich . Wie verlautet , wird demnächst eine heftige
Preß - Campagne gegen den Präsidenten Fanre eingeleitet werden ,
infolge deren Präsident Faure zur Abdankung gezwungen und
Casimir Perier zur Wieder - Uebernahme der Präsidentschaft ver¬
anlaßt werden soll . — Der „ Rappel " fordert auf , um den Konflikten
zwischen Kammer und Senat ein Ende zu machen , in Zukunft teilten
Abgeordneten mehr zu einem Minister zu wählen .

* Spanien . Sämmtliche Blätter erörtern lebhaft den Be¬
schluß des Washingtoner Repräsentantenhauses
bezüglich der Cubafrage . Viel fonnnentirt wird die Er¬
klärung der hochosfiziösen „ Epoca "

, daß , wenn die nordamerikanische
Regierung freundschaftlich bei der unserigen hinsichtlich der den Cubaiier »
zu gewährenden Autonomie in den Zollreformen und der künftigen
Handelsbeziehungen zwischen den Vereinigten Staaten und Cuba
anfragen sollte , sie eine freundschaftliche Antwort erhalten würde .
Unsere Regierung glaube , Cleveland werde in der Cubasrage den
Kammerbeschlüssen keine Folge geben . Niemand theilt diesen Optimis¬
mus . Der „ Jmparcial "

lagt , bas spanische Volk vertraue allein auf
sein gutes Recht , seine eigenen Kräfte und Gottes Beistand . Spanien
werde , wenn seine Regierung es nicht vermöge , um seine Ehre wachen .
Dem auf gestern Abend nnberaumten Miinsterrath wurde große Be¬
deutung beigelegt .

♦ Großbritannien . „ Daily News " melden ( siehe auch unter
Türkei ) , daß der Sultan einen Beschluß vorbereite , durch welchen
alle christlichen Missionare aus Armenien ausgewiesen werden sollen .
Das Blatt fordert Lord Salisbury auf , seinen ganzen Einfluß
geltend zu machen , um diese Maßregel zu verhüten .

,
* Schweden und Norwegen . In militärischen Kreisen

wird gegenwärtig viel von einer neuen Mitraillense gesprochen ,
Welche der Waffenschmied Siabjörnsen in Horten konstruirt hat . Die
kürzlich mit dieser Mitrallleuse angestellten Versuche sollen sehr be -
friedigende Resultate ergeben haben . Die neue Mitraillense schieße
freilich nur 300 bis 400 Schüsse in der Minute gegen ungefähr
600 Schüsse der Maxim -Mitrailleuse , habe aber dieser gegenüber den
großen Vorzug , daß man bei ihr die Feuergeschwindigkeit regulireu I
könne . Dazu komme noch , daß diese neue Mitrailleuse durchaus ।

Wiesbaden , 8 . April .
— Kofuuchrlcht . Wie nachträglich bekannt wird , hat auch

Se . König !. Hoheit Prinz Albrecht nebst Gefolge an der Mittags¬
tafel I . Königl . Hoheit der Frau Prinzessin Luise gestern Theil
genommen .

— Verso » al . Nachrichten . Der bekannte Afrikareisende ,
Herr Negiermigsrath Dr . B umiller , ist gestern hier angefominen
und im Hotel „ Nassauer Hof "

abgestiegen . — Jrn Gefolge des , wie
bereits gemeldet , gestern hier angekommenen Prinzen Albrecht von
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Gerichtssaal .
- Miesvaden , 8 . Avril . Strafkammer, , Vorsitzender :

Herr Landgerichtsrath Keim . Vertreter der König !. Staats¬

anwaltschaft : Herr Gerichts -Assessor Bet hke . — Am 4 . September

vorigen Jahres tranken eine Anzahl Arbeiter aus dem städtischen

Lagerplatz an dem Schiersteinerweg ei » Fäßchen Bier . Emer der

Betheiliqten , der Taglöhner Heinrich Sch ., lehr stark angetrunken ,

erregte den Unwillen seiner Zechgenossen , dadurch , dah er einem

ebenfalls stark Angetrunkenen Bier cinschutten und Zwetiche » k» cheu

beibrinaen wollte . Sch -, der alsbald den Platz verlassen wollte ,

aber zurückgehalten mürbe , ging dann in die Arbeilerhutte wohin

ihm die Arbeiter Wilhelm M — r ., geboren 1871 , und Philipp M — Ä -,

geboren 1861 , folgten . Sch . verließ die Hütte wieder mit blnteudcm

Kopf und behauptete , von den eben Genannte » mißhandelt worden

zu uin . Gegen dieselben wurde deshalb Anklage erhoben daß

1 M — r . den Sch . in lebensgesahrlicher Weise und 2 . M — ch.

denselben mittels eines Ptessers , mißhandelt habe . Die beiden An¬

geklagte » haben diese Beschuldigung in Abrede gestellt und das

Schöffengericht hat sie freigesprocyen , da es dem Sch . kemen Glauben

schenkte , von einer anderen Person der Vorgang aber nicht beobachtet

worden war . Sch -, als Nebenkläger zugelasfcn , legte gegen dieses

Urtheil Berufung ein . Nach nochmaliger Zeugenvernehmung kam die

Strafkammer zu der Verurtheilnng des PH - M - ch- wegen einfacher

Körperverletzung zu 10 Mk . Geldstrafe . Bezüglich des M - r ver¬

blieb es bei dessen Freisprechung . Die Kosten der Berufung fallen

theils dem Verurtheilten , theils dem Nebenkläger zur Last . — Der

Landmann Wilhelm S . von Weyer , geboren 18o7 , ck beschuldigt ,

am 6 . September v . I . in St . Goarshausen den Waldwarter

Monschauer beleidigt zu haben . Das Schöffengericht erkannte auf

Freisprechung und die Strafkammer verwarf die dagegen von der

Staatsanwaltschaft erhobene Berufung .
__

Kleine Chronik .

Am Sonntag Morgen wurde am Nhcinauhafeu in Köln die

Leiche eines etwa 20 - jährigen Mannes aus Ehrenfeld gelandet ,

welche m i t e i n e m M a s ke n - A u z u g bekleidet war . Der 111119c
Manu wurde seit Karnevals - Montag vermißt .

Der Meunonit GrenadierThrohler vom Kaiser Alexander -

Neqiment , über dessen wiederholte Weigerung , ein Gewehr an -

zufässen , wir auch jüngst wieder berichteten , ist am Mittwoch zum
dritten Mal aus dem Militär -Arrestgebäude nach Spandau auf

die Festung gebracht worden . Was für eine Strafe er bekommen

hat , ist noch nicht bekannt geworden ; die letzte betrug em Jahr .

Man bittet das „ Berl . Tagebl ." , mitzutheilen , daß die Nach¬

richt Frau Dr . Fritz Friedmann habe ein Weinrestaurant

gekauft , unrichtig ist . Frau Dr . Friedmann ist nur als AnziehimgS -

objckt für ein Bar in der deutschen Kolouialausstellung als

Repräseutationsdame eiigagirt worden .
Die „ Magdeb . Ztg . " schreibt : Der polnische Arbeiter P . hat

seine dem Trnnke ergebene Ehefrau vom frühen Nachmittag bis zum

späten Abend mit einem dreitheiligen Strickende geschlagen , bis

sie verschied . Am folgenden Morgen ging der Mann ruhig zur
Arbeit und antwortete auf die Frage nach seiner Frau : »De fleppt I

( Sie ^clMü )
hn Kommissionärs in Augsburg warf sich vor¬

gestern Nacht vor einen Güterzug und wurde in zwei Halsten
zerschnitte » . Der Selbstmörder war natürlich sofort tobt .

Der in Reichender « i . B . inhaftirte Raubmörder Kogler

machte einen Fluchtversuch , welcher jedoch mißlang . Kogler

hatte die Kette , welche seinen rechten Arm mit dem linken Bein

verband , abgestreift und sich in de » Besitz eines Taschenmessers zu

setzen gewußt , mit welchem er ein Loch in die Mauer zu brechen

^ ^ ^
EinheftigesFeuer hat in M anilla ( Philippinen ) 1000Häuser

zerstört ; 30,000 Personen sind ohne Obdach . Bis letzt ist kein

Verlust an Menschenleben gemeldet .
In der griechischen Kirche am Bosporus - Ufer zu Kon¬

stantinopel brach infolge aiigeblicher Erdstöße eine Panik aus .

Fünf Kinder und zwei Frauen wurden im Gedränge erdrückt , zahl¬

reiche andere Personen verwundet .

Kehte Nachrichten ,

BentlBental ■XtItaraDlien - eompagnlt .

Kerttn , 8 . April . Gegenüber der Behauptung der „ Deutschen

Tageszeitung
"

, der Gesetzentwurf über die Organisation

deSHaudwerkS habe das Staatsministerium bereits in seiner

Sitzung vom 2 . März beschäftigt , erklärt die „Norddeutsche Allgemeine

Zeitung
"

, die Vorlage sei dem Staatsministerinm noch nicht zugegangen .

Ser
'
ltn . 8 . Avril . Das „ Berl . T .

" meldet ans Shanghai ,

daß dort eine Steuer auf alle inneren Produkte geplant wird , eure

Organisation des inneren Postdieiistes für China gebt. unter Sir

Robert HeartS Leitung bevor . — Die „ Voss . Ztg . berichtet aus

R 0 in : Gegen den Professor Pantaleoni , der im Diailauder „ eecolo

bcbanvtet hat die Besatzung Makalles sei durch Geld - Zahlungen aus

der rönlischcu
'
Kasse befreit worden , ist das Strafverfahren emgeleitct

worden .
' — Dasselbe Blatt meldet ans Brüssel : Der Kammer¬

ausschuß bewilligte für die Congo -Eisenbahn die ihr aus früheren

Abmachungen zugestandcnen 5,000,000 Francs .

Snrakus . 8 April . Die Bevölkerung brachte dem deutschen

Kaiserpaar begeisterte Huldigungen dar und versuchte sogar , die

Pferde des kaiserlichen Wagens auszuspannen Die Begeisterung

war unbeschreiblich . Ihre Maiestaten waren sichtlich betagt durch

die Kundgebungen der Menge , welche den kaiserlichen Wagen in

achtungsvoller Haltung unter lauten Zurufen umgab .

W - Mna , 8 . April . Die Kriegsschiffe „Andrea Doria " ,

. Baufan " und „ Rapido
" find hier angekommen . DaS deimche

Kaiserpaar wird am Donnerstag Taormina beiuchen und sich bis

gegen 4 Uhr Nachmittags dort aufhalten . Um 5 Uhr wird die Abreise

direkt nach deu BocLe die Cottaro erfolgen .

Deinem Segen " endigte die kirchliche Feier . Zur Gratulation in

der Wohnung der Jubilars erschien zuerst Herr Oberst -Lieutenant

v . K l 0 e d e n , der die Glückwünsche der Unterofstzierschule übermittelte ,
dann begrüßte eine Deputation des Magistrats unter Führung des Herrn

Bürgermeisters W 0 l s f den Jubilar im Namen der städtischen Behörden .
Ein von Herrn Lehrer Fischbach kunstvoll ausgeführtes Diplom

überreichten die Herren Hauptlehrer Gabel , Lehrer Siebenhaar und

Fischbach , gleichzeitig die Glückwünsche der Volks,chullehrer dar¬

bringend . Die beiden katholischen Geistlichen waren ebenfalls

erschienen . Herr Regierungs - und Schulrath Hildebrand
von Wicsbadcii übermittelte die Glückwünsche dcrKonigl . Negierung .

Der „ Evangelische Kirchengesangverein
" überreichte ebenfalls

ein schönes Diplom , das Dekanat Biebrich die Fleidersche Pracht¬
bibel , das von Cronberg und Soden Ansichten von soden und

blühende Rosenstöcke vom „ Verschönerungs - Verein " daselbst . Auch
die israelitische Kultusgemcinde hatte zwei Vertreter geschickt . Viele

Geistliche von Wiesbaden und Umgegend begrüßten den Jubilar

noch persönlich , so z. B . die Herren Pfarrer Bickel , Divisions -

Pfarrer Runge u . A . Das Haus des Jubilars war schon geschmückt .
* ganßenrdinxallmd ) , 5 . April . Herrn Kafsirer Schmidt

bier ist die kommissarische Verwaltung der Badeinspektlonsstelle in

Schlangenbad bis zum 1 . Mai d . Z . übertragen worden .

— Strinz - Margarethä , 7 . April . Unser Ort wird diesen

Sommer ein doppeltes Fest feiern : diegemeinfameFahnenweihe
der beiden hiesigen Gesangvereine . Der Gesangverein „ Cacilia , bat

die Vietorsche Kuustanstalt in Wiesbaden mit der Lieferung ( einer

neuen Fahne beauftragt . Die Zeichnung ist ganz neu und in hiesiger

Gegend noch nicht vorhanden .
* Darmstadt . 7 . April . Mediziualrath Küchler wollte

heute in seinem Wagen einen Schluck - Sherry nehmen , vergriff sich

aber in der Flasche und nahm Karbol . Sein Zustand ist lehr gemhrlich ,
aber nicht hoffnungslos . Herr Küchler ist einer der meNtbeschaftigten

hiesigen Aerzte und seit Jahren Stadtverordneter , ( „ rirankf . Ztg . )

Petersburg , 8 . April . Eine von der Geographischen
Gesellschaft ausqerüstete Expedition zur Erforschung
des Distriktes Irkutsk ist heute abgereist . Die Expedition wird erst
nach drei Jahren hierher zurückkehren .

Massaua , 8 . April . Oberst Stevani griff am 3 . d . M . die in

den Wäldern und Verschanzungen von Tucruf stehenden Derwische

an , besetzte einen Theil ihrer Stellungen , konnte die Derwische jedoch

nicht völlig vertreiben und kehrte in vollkommener Ordnung nach

Kassala zurück . Einen für den 4 . April beabsichtigten neuen Angriff

verbot General Baldiffera wegen der allgemeinen Lage , und wird

Stevani mit seinen Kolonnen nach Agordat zurückkehren .

Nem - Aork , 8 . April . Nach einer Depesche der „ Mail and

Express
“ aus Washington soll Präsident Clevelands Privat¬

sekretär erklärt haben , der Präsident habe bereite Anweisung gegeben ,
daß die auf Cuba bezüglichen Beschlußanträge an das Staats¬

departement abgegeben werden . Der Sekretär habe hiuzugefugt ,
Cleveland warte genauere Berichte aus Cuba ab , ehe er handeln
werde . Die meisten Blätter meinen , Cleveland werde nichts thun .

Depelchenbüreau Herold .

Zerlin , 8 . April . Ucber den Schluß der preußischen

L a n d t a g s s e s s i o n haben der „Nordd . Allg . Ztg .
" zufolge innerhalb

der Staatsregierung Erwägimgen stattgefunden , nach welchen vor

Pfingsten der Abschluß der Arbeiten nicht erwartet werden kann .

Vielmehr dürfte die Session bis in den Juni hiueinreichen . — Wie

verlautet , findet die Verhandlung gegen Hammerstein noch

im Laufe dieses Monats ( am 22 . ds .) statt . — Der Generalstreik

der Putzer Berlins ist gestern ausgebrochen . Der Streik der

Schuhmacher -Handarbeiter steht nahe bevor . — Das „ Kleine

Journal
" meldet aus Brüssel : Im Courtraier Theater

brach während der Vorstellung Feuer aus . DaS Theater war

dicht gefüllt . Die Zuschauer strömten in wilder Panik den Aus¬

gängen zu . wobei zahlreiche Persone » verwundet wurden . Da »

Theater ist sammt Dekorationen vollständig verbrannt .

Krrlin , 8 . April . Der Kaiser hat Blättermeldungen zufolge

zwei Skizzen entworfen , nach welchen jetzt der Maler Karl

Röchling beit Auftrag erhalten hat , zwei Gemälbe zu malen , und

zwar die Begrüßung des ersten Garde - Regiments zu Fuß durch

Kaiser Wilhelm I . nach der Schlacht von Sedan und der sturm

der Garde auf St . Privat . - Die Kaiserin Friedrich verlaßt

Schloß Rumpeuheim noch in dieser Woche . Sie reist nach Neapel ,
um den Prinzen und die Prinzessin Heinrich dort zu besuchen . Von

dort ans begiett sich die Kaiserin nach Athen . — Der „ Lokal -Ariz .
meldet aus Rom : Der Herzog Sermoueta und Rudmi toerben der

Zusammenkunft Kaiser Wilhelms mit König Humbert m Venedig

beiwohnen .
Loren , 8 . Avril . Im Etschthal wüihet ein Waldbraiid ,

welcher große Ausdehunng auuimmt . Die benachbarten Ortschaften

sind bedroht .
tirtilTeL 8 . April . Die meisten europäischen Staaten , sowie

Jnpcür haben ihre Betheiligung an der Brüsseler Welt¬

ausstellung im nächsten Jahre zugesagt .

pari » , 8 . April . Ein gelegentlicher Korrespondent des „ Figaro
"

meldet diesem Blatt aus N e ap el , daß Kardinal Sanfelice in seiner

Zusammenkunft mit Kaiser Wilhelm sich für den Fall seiner Wahl

zum Papst verpflichtet hat , die italienische Regierung anzuerkennen

und den Dreibund gegen Frankreich zu unterstützen .

Baris , 8 . April . Die sozialistische „ PetiteRäpublique
"

, welche

Liebknecht zu dessen 70 . Geburtstag ihre Glückwünsche übersandte ,

hat von diesem eine Antwort erhalten , in der es unter Anderem

heißt : „ Dem Sozialismus wird die Aufgabe zufallen , die schweren

Wunden zu heilen , welche der Bruderkrieg von 1870/71 , dessen

Folgen für Deutschland noch verhänguißvoller gewesen feien als für

Frankreich , geschlagen hat .
"

London , 8 . April . Nach einer Meldung des „ Rcnterschen

Büreaus " aus Bnluwayo griff die berittene Truppe Gifford »

gestern die Matabele an und warf dieselben zlliück . Gifford

wurde schwer , drei Soldaten leicht verwundet .

London,8 . April . Die Pocken - Epidemie in Gloucester

greift immer mehr um sich. Inder vorletzten Woche wurden 172 Falle ,
in der letzten 195 konstntirt . 104 Personen sind der Krankheit

bereits zum Opfer gefallen . 30 Aerzte aus London sind zur Hulfe -

leistung abgegangen .
Triest , 8 . April . Blättermeldnngen zufolge brach wahrend

der Osterfeiertage in Buhl in Istrien ein Ausstand von Feld¬

arbeitern ans , der erst durch eiugetroffene Geudarmerie unter »

drückt werden konnte .

Mailand , 8 . April . Der „ Corriere della Sera " meldet au »

M a N a u a , daß Angesichts der unerfüllbaren Forderungen M : ES

die F ried en sho s fnu u g en au f . N nIl ge s uuke n ftub Man

glaubt in Massaua , Genera ! Baldiffera werde zum Entsatz AdigratS

einen Vorstoß wagen ; der Prozeß gegen Baranerl soll Ende April

in Massaua verhandelt werden . In Massaua halt man dies für

einen Fehler , da die gerichtliche Verfolgung des gewesenen lang -

jährigeu Gouverneurs auf die Eiugeboreueu einen schlechten Ein¬

druck machen dürfte . .
Sofia , 8 . Aprll . Die Fürstin bleibt bis zum 26 . April m

Beantien , fährt daun mit ihrer Schwiegermlitter uach Ebenthal ,

wo am 27 . Fürst Ferdinand aus Petersburg cnitrifft . Bald

darauf erfolgt die gemeinschaftliche Rückkehr des FnrstenpaareS

nach Sofia .
Selarad , 8 . April . In Ueskueb fand am ersten Oster -

feiertag in der Metropolitankirche ein griechischer Gottesdienst statt .

Derselbe wurde plötzlich von Serben unterbrochen , welche slawische

Gesänge anstimmten . Zwischen Serben und Griechen eutstaud eine

furchtbare Schlägerei , so daß die Gendarmerie eiiischreiten

mußte . Als Haupträdilssührer wird em serbischer Schullehrer und

der Dragoman des russischen Konsulats bezeichnet .

Geldmarkt . n
■

Coursbericht der Frankfurter Börse vom 8 . April ,

Mittags 12 ' / - Uhr . Credit - Aclieii 310 ' /- , DiSconto -Commandit »

Llnthcile 211 .10 , Italiener 82 .60 , Staatsbahn - Actien 298 . ,

Lombarden 84 ' /, , Gotthardbahn - Sichen 174 .40 , Central -

ba ' in 134 .80 , Norbostbahn 134 .90 , Unionbahu 94 .90 , Laura -

Hütte - Actien 154 .— , Gelsenkirchener Bergwerks -Aktien — — ,
Bochumer 156 . - , © arbeitet 154 .50 , 3 - procentige Mexikaner

26 .50 , 6 - procentiqe Mexikaner 93 .80 , 4 - procentige Ungarn
Berl . Handels - Gesells . — , Stal . Mittelmeer - .- Jöanque
Ottomane — , Hess . LubwigSbahn , Darmstadt » Bank

154 80 , Dresbenei Bank 157 .40 , Stal . Meriblonaux Deutsche

: — . Tendenz : Oesterreichische Werthe schwach .

Wien . 8 . April . Oesterreichffche Creblt - Actien 367 .50 ,

Staatsbahn - Actieu 349 .75 , Lombarden 97 .— , Mark - Noten 58 .90 .

Der XIV . Kongreß für innere Medizin nahm gestern

; « hEnd , 7 Uhr , mit der Begrüßung der Erschienenen , etwa

250 Merzte und Naturforscher , seinen Anfang . Heute Vormittag ,

10 Uhr , wurde der Kongreß mit einer Begrüßungsrede des Herrn

Bäumler ( Freiburg ) eröffnet . Hierauf hielt Herr v . Leyden

; Merlin ) eilte Gedächtnißrebe auf die Jenuersche Entdeckung der

Schutzpockenimpfuug vor 100 Jahren . Sodann referirten die Herren

gast ( Breslau ) und Binz ( Bonn ) über den Werth der arznei¬

lichen Antipyretica . Den Referaten schloß sich eine Diskussion an ,

bie bei der heute Nachmittag , 3 Uhr , stattfindenden zweiten Sitzung
l - artgesetzt wird . — Mit dem Kongreß ist eine interessante Aus -

stMng verbunden , auf die wir noch zurückkommen werden .

— Dao Festessen des cirka 300 Personen umfassenden Kon -

i; für innere Medizin wird , wie man uns mittheilt , morgen
k « benb 6 Uhr , im großen Saale des Kurhauses stattfinden . Karten

. „ r Theiluahme an demselben sind bis morgen Vormittag , 12 Uhr ,

im Bureau des Kougreffes im Kurhause ober bei dem Herrn Kurhaus -

Restaurateur zu haben .
/ __ Todesfall . Am Ostersonntag - Abend verschied die Gemahlin

B,s ehemaligen Botschafters der Türkei in Berlin , Fran

o Aristarchi , geb . v . Boni » .
- Kontroll - Versammlungen . Zu denselben haben zu er -

toeinen : Am Donnerstag , den 9 . April 1896 , Vormittags 9 Uhr , die

Mannschasten der Land - und Seewehr 1 . Aufgebots der Jahres -

gaffe 1885 ; Nachmittags 2 Uhr , die Mannschaften der Land - und

Seewehr 1 . Aufgebots der Jahresklasse 1886 .

- — Debrr dir bei Wohnnngsveräuderungen wichtige

kraae : „ Wie eine Wohnung vom ausziehenden Miether übergeben
Serben muß

" hat bas Reichsgericht netierdings eine Entschetbung

Betroffen , durch welche im einzelnen Folgendes bestimmt wird :

Wenn es in den Miethsverträgen heißt : „ Pliether hat die Wohnung

Io au übergeben , wie er sie übernommen hat , so ist dies immer mit

bem Zusätze zu verstehen , „soweit sie nicht durch ordnungsmäßigen
- Gebrauch abgenutzt ober abgewohnt ist .

" Nur allen durch „ unpfleg -

liäie " Benutzung veranlaßte » Schaben hat er zu ersetzen . Er hat

ö ■ abgerissene mit Schmutzflecken bejubelte Tapeten zu repartren zer¬

brochene Fensterscheiben wieder Herstellen zu lassen und verlorene

Schlüssel hat er zu ersetzen . Für abgelaufene Dielen , zersprnngette

Ofenkacheln , schadhafte Schlösser , Thürklmke » rc gilt dies indessen

nicht Nur wenn sie durch gewaltsames oder fahrlässiges Behandeln

rusitirt ober beschäbigt worben stnb , muß sie der Miether in Staub

ietten Derselbe hat die Miethslokalitäten vollständig zu raumen

»nd die Schlüssel zu übergeben ; so lange letzteres nicht geschehen ist ,
febt er den Miethsvertrag fort und muß den MiethszinS weiter

'
«ablen Auch hat der Miether beim Ausziehen die Wohnung

reinigen zu lassen , d . h . er muß dem Vermieiher die Wohnung

„ besenrein
" übergeben .

— Ausgestellt ist bei Herrn Vergolder Steiner , Langgasse 4 ,

aus einige Tage eine Adresse , welche das Kollegium der Mittelschule

am Schulberq zu Ostern seinem scheidenden Hanptlehrer Muller

stiftete Auf der Adresse sind die zwei Schnlhaufer am Schulberg

und am Markt , in welchen Herr Müller gewirkt , und oben als

Symbol der Lehrerschaft das Portrait Pestalozzis untereinander

durch Rosenkränze windende Putten verbunden . In der Mitte des

Blattes befindet sich der Text .
— Immobilien - Versteigerung . Bei der heutigen zwaugs -

- weisen Versteigerung des zur Konkursmasse des Karl Nicolaus

dahier gehörigen dreistöckigen Wohnhauses mit 1 ar 87,27 qm
i Hofraum und Gebäudeflache , belegen an der kleinen

Schmalbacherstraße 4 , taxirt b0,000 Mk ., blieb Herr Gastwirth

W H Schmidt hier mit 38,600 Mk . Letztbietender . —

Bei bet abtheilungshalber erfolgten Versteigerung der den

Erben der verstorbelien Ehefrau des Privatiers Wilhelm

Diehl , Karoline , geb . Groß , gehörigen , an der Dotzheimer -

straße 58 hier belegenen Hofraithe , bestehend aus einem zweistöckigen

k Wohnhaus mit Nebengebäuden und 15 a 66 50 qm Hofraum und

Gebäudefläche , taxirt zu 48,000 Mk ., legte Herr Fuhrmann Karl

Schaub hier mit 48,000 Mk . das Höchstgebot em .

W 4 - Kiedrich , 7 . April . Zur Feier des 50 - jahrigen

Dienstiubilä ums des Herrn Konsistorlalraths Wilhelm i

fand gestern Abend , als am Vorabend des Hauptfesttages , >m Saale

des „ Hotel Bellevue " ein gutbesuchter Kommers statt , au dem selbst

zahlrMe Mitglieder der katholischen und israelttischen Gemeinden

xheil nahmen . Der Jubilar , welcher m der letzten Zeit leidend

gewesen , war glücklicher Weise wieder so weit hergestellt , daß er zur

Freude Aller sich lange an der Festfeier betheisigen konnte .

Nachdem der evangelische Kirchengesangverein die oeier mit dem

Chor - Dir , Dir Jehova will ich fingen
" eingeleitet hatte , ergriff

Herr Pfarrer Meyer das Wort , um in kurzen Zügen der Ver¬

dienste des Jubilars und der demselben von der hiesigen Gemeinde

entgegengebrachten Liebe und Verehrung zu gedenken und gleichzeitig

ein kurzes Lebensbild des Gefeierten zu entwerfen . Nach einem Klavier -

Vortrag der Herren Lehrer Grab und Fre un .dlich .mn . dankte der

Jubilar bewegt seinem Kollegen für dessen sreunbliche Worte und meinte ,

eS sei wohl ein seltenes Glück , ein halbes Jahrhundert lang das Amt

eines Geistlichen zu führen , er erkenne das an . Für die hiesige

Gemeinde jedoch fei diese Feier nicht so selten , denn sie Jjabe schon
I einmal Gelegenheit gehabt , ein gleiches Jubiläum ' dreS Seelsorgers

begehen zu können . Er schloß mit dem Wunsche , daß die Gemeinde

auch ferner wachsen , blühen und gedeihen möge . Sodann
1 ergriff Herr Hauptlehrer Gabel das Wort , um Namens

| dn Lehrerschaft seine Glückwünsche darzubringen . Redner brachte am

Schluffe seiner , besonders die Verdienste des Jubilars als schulinfpektor

hervorhebenden Ansprache ein i flaches Hoch auf den Gefeierten aus .

Nachdem Herr Bürgermeister Vogt den ^ ubllar Nainens der

- städtischen Verwaltung beglückwünscht hatte , ergriff Herrvr . B eck das

i Worü Die evangelischen Bewohner der Stadt hatten geglaubt ,

ihren Autheil an dem denkwürdigen Feste auch durch die Thal be¬

weisen zu müssen , und hätten unter sich eine Sammlung veranstaltet ,

welche als Grundstock zu einer , mit Erl au buch des Jubilars dessen
; Namen tragenden Stiftung dienen solle . Die Sammlung habe 4650 Mk .
'

ergeben und er entledige sich - hiermit des ehrenvollen Auftrags ,
1

diese Summe dem Jubilar zu überreichen . Der Zweck der Stiftung

solle sein , arme , verlassene , und verwahrloste Kinder zu braven

Menschen und guten Christen zu erziehen , doch sei die Art und

S Weise der Verwendung der Sammlung dem Jubilar anheimgegeben .

Herr Konsistorialrath Wilhelmi dantte bewegten Herzens

und gelobte , so viel an ihm liege , diese Ltif ^ ng , nach

bestem Gewissen zu verwalten . Herr Direktor Stritter

beglückwünschte Namens des Lehrer - Kollegiums des Real -

- proghmnasiums den Jubilar . Zum heutigen Hauptfe st tage

war die evangelische Kirche , die schon lange vor Beginn
1 des Festgottesdienstes dicht gefüllt war , von außen und innen aufs

B Prächtigste geschmückt . Vom Herrn General - supenntende » en

D . Ernst aus Wiesbaden begleitet , betrat der Jubilar

M Unter feierlichen Orgelklängen die Kirche . Nach Absingen

des Liedes : „ Lobe den Herrn , den mächtigen Koing der

Ehren " und ergreifendem Gesang des „Evangelischen Kirchen -

B . gesangvereins
" hielt der Jubilar die Festrede über das SBort

des Heilands : „ Wer mich bekennet vor den Menschen , den will ich

k - auch bekennen vor meinem himmlischen Sätet . Herr General -

Superintendent v . Ernst dielt eine ergreifende Ansprache aus Grund

/ Von Galater 6,14 . Der Präsident des KonfistormmSzuWiesbaden Herr

Stockmann , überreichteimNamcnSr . Mal . desKaijersdem ^ nbilar
; den Rothen Adlerorden 3 . Klaffe und überbrachte die herzlichsten
t Glückwünsche des Herrn Ministers Dr . Bosse , zugleich auch die aller

| Mitglieder des Konsistorium - und der Regiemng zu Wiesbaden .

- Im Namen der Synode des Bezirks beglückwünschte Herr Professor
L v . Manrer - Hetborn den Jubilar , worauf die gegenwärtigen

W Schüler de - theologifchen Seminars zu Herborn ihm eine

Gluckwunsch - und Dankadresse überreichten . Als Aeltester der

x Dekanatsgeistlichen begrüßte Herr Pfarrer Moureau von

Erbenheim Herrn Wilhelm, . Mit dem Gesänge : „ Ach bleck mit

Wasser - Uachrichten .
A WaiNk , 8 . April . Fahrpegel : Vormittags 2 m 24 cm

gegen 2 m 27 cm am gestrigen Vormittag .

Redaktionelle Einfendungen sind , zur Vermeidungvon

Verzögerungen , niemals a » die Adrrffe eines RedatteurS ,

sondern stets an die „ Redaktton des Wiesbadener

Tagblatt " zu richten . Manuskripte find « nr ans em «

Seite zu beschreiben . Für die Rudffendnngniw ^ Et «

Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Gewayr . __
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Haus mit Bäckerei , in der Mitte der Stadt , für

49,500 Mk . mit 5 - 7000 Mk . Anzahl , sof . zn verk . 4623

Mk . 1553 . 18

210 . 02

Mk . 4767 . 78
Ueberschuss für 1896

J ( enfor - Formulare

der Angehörigen des H . K . S . C . V . in Farben statt .

verantwortlich für öen politische » uno seutlletonistifchen Theil : W . Schulte vom Brühl ; für den übrigen Theil und die Anzeigen : C . RStherdt ; Beide m Wiesbaden .
Rotationspreffeu - Druck und Verlag der L . Schellenberg ' scheu Hof -Buchdruckerei m Wiesbaden .

Anstalt E . Bargstedt ,
Faulbrunnenstraße 10 .

______ Televbon 307 . 2535
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1272 .07
122 . 70
153 . 60

1000 . —

456 .21

504 .28
3696 .45

500 . —

291 . 11
50 .—

100 . —

300 . —

36 . 55

Gesdiw . Grimm
,

Moritzstrasse 33 , 2 ,

Meine Wohnung befindet sich vom 1 . April an Hettmund »
stratze 59 , nahe der Emserstraße . Empfehle mich hiermit zum
Garten - Anlegen , Unterhalten rc . Anpflanzungen aller Art .

Schmidt , Kunst - und Laudschastsgärtner .

W artthurmpacht
Zinsen - Conto .

Conditorei Christ - Brenner
, Webergasse 3 ,

Neue Maltakartoffeln .

Proep , cte über Kurse für Clavier , Gesang ,
Violine etc . Seda « platz « . S . n . d . Emserstr , ( elektr . Bahn ), ;

Kassenbericht .

Einnahmen .
1 . Ueberschuss aus 1894 . . . . .

Geschenk von Herrn Kögel
Geschenk von einer Dame (8 .)
Beitrag der Kurdirection . .

8 . Einnahmen beim Wartthurmfest

Dr . med . Ludwig Heymann , ]
prakt . Arzt ,

1>

»

1)

Spangenberg ’ sehes

Konservatorium für Musik
( Taunusstrasse 40 ) .

2 .
3 .
4 .
5 .
6 .
7 .

Carl Praetorius
,

Gärtnerei
,

nnr Walkmühlstrasse 32 .

im Tagbl .- Verlag .
Fein mövl . Zimmer Lahnfiraße la , Part , links , Ecke der

Emserstratze ( Haltestelle der elektr . Bahn ) auf gleich oder
später zu vermiethen .

Ein Gymnasiast findet sch. möbl . Zimm , mit od . o . Pension
Näh . Hellmundstraße 62 , 3 l . 2440

Ausgaben .
1 . Unterhaltung der Wege . . . . ,
2 . Unterhaltungskosten am Wartthurm

403 .97 , Brunnenanlage daselbst
868 . 10

8 . Neue Bänke etc . ......
4 . Neue Wege
5 . Bau - Conto , Schläferskopfthurm . .
6 . Inserate , Hebgebühren
7 . Gratificationskosten beim Wartthunn -

fest

Gehr . Haberstock ,
Installations - Geschäft ,*3 . Albrechtstrahe 7 .

Auch im Jahre 1895 erstreckte sich die Thätigkeit
des Vereins zunächst auf die Unterhaltung der ge¬
schaffenen Anlagen : der Wege , Schutzhallen , Aussichts¬
punkte , Tische , Bänke ; letztere wurden an verschiedenen

Elegant möblirte Billa mit schönem Garten , freie ruhige
Lage , Knrviertel , ganz oder eine Etage zu vermiethen . Näh
im Tagbl .-Verlag . 2148

punkte
Stellen neu angebracht und vermehrt .

An neuen Wegeanlagen sind zu erwähnen : der
Weg von der Heemskerksruh nach der Kaiser -
Friedrich - Eiche , vom Dambachthal nach dem Geisberg ,
von der Leichtweisshöhle am Rande des Waldes bis

P . G . Hück . Souisenstraste 17 .

Zur Ausführung groß . Aufträge
bittet ein tücht . leb . Geschäftsmann um ein Darlehen von fünf¬
hundert Mark auf ' / , Jahr gegen g . Z . und vollst . Sicherheit .
Gest . Offerten unter W . C . es an den Tagbl .-Verlag erbeten .

Donnerstag , den 9 . April , findet im reservirten
Rathsstübchen Abends 8 h . m . c . t . eine

Zusammenkunft

( ffst . Eentrisngensahne )
per Str . 60 Pf ., fertig ge¬
schlagen 80 Pf ., stets 50 Str .
vorräthig , empf . die Central -
Dampf - Molkcrei u . Steril .-

Jahresbericht
des

Versdwnernugs - Vereins

Badewannen — Badeösen ,
W

Gartenschläuche — Strahlrohre
empfehlen in größter Auswahl billigst 4691 « T

Pensee
,

grossblumige , empfiehlt billigst

angenommen ; die Spiele sollen am Wartthurm zur
Benutzung aufgestellt werden und einen neuen
Anziehungspunkt daselbst bilden .

Mit dem Bepflanzen des Rabengrundes durch | « j
Baumgruppen wird in allernächster Zeit unter der I jj
bewährten Leitung des Herrn Dr . Cavet begonnen I Ti
werden . I A /

Sehr billig zu verkaufen :
Seegrasmatratzen 10 Mk ., Strodm . 5 Mk ., Roßhaarm . 40 , Sprung¬
rahmen 20 Mk ., vollständige Betten 42 Mk ., 2 - thür . Kleiderschr m
Muschelaufsad 38 Mk ., pol . 4 - schubl . Nußb .-Kommoden 38 Mk .,
pol . Sophatisch 25 Mk ., Küchenschr . mit Glasaufsatz u . gr . durch¬
gehenden Scheiben 38 Mk . 2C. rc . u . Garantie . Chr . Gerhard ,
Tapezirer , Blüchcrstr . 6 . Schöne Betten mit Haarm . zu vl , 3871

Betten u . Möbel zn verleiben Louisenfiraße 24 , Part . 1638

Wiesbaden . — Casino - Saal .
Donnerstag , den 9 . April 1896 , Abends 7 ' /- Uhr :

Concert

Keine grauen Haare mehr ! I
Wer sich einmal im Monat der Keinen Mühe unterziehen will , s

sem Kopf - oder Barthaar auswaschen und meine Tinctur ver - =
mittelst einer Bürste aufzutragen , wird statt grauer , stets di « '
schönsten dunkelbraunen oder schwarzen Haare haben . Die Farbe '
ist ächt haltbar und färbt nicht ab . Preis per Fl . 3 Mark bei 3572 •

W . SiiUbm li . Parfümeur , Spiegelgasse 8 .

nach der nach den Herreneichen führenden Schneise .
Dieser Weg wird bis zum Rundfahrweg am Waldes -                    —

Die Anlage eines Brunnens am Wartthurm ver - I Zur Cöufirmatrs «
ursachte grosse Kosten . Es ist indessen gelungen , I

,
empfehle

gutes Wasser in genügender Quantität zu schürfen und ttl ' Jd * -♦ <»
daher zu hoffen , dass dem Wassermangel nun dauernd I ■ ®

<•« -
abgeholfen ist . Der Baufond für den massiven

Auswahl zu den billigsten Preisen .           4293
Aussichtsthurm konnte auch wieder erhöht werden . I JlSfl .

Durch den Kurverein wurden uns die Spielapparate , | Langgasse 5 .
die auf dem alten Friedhof angebracht waren , über¬
lassen . Wir haben dieses Geschenk mit Dank

Arzt der Ortskrankenkasse
,

hat seine Praxis eröffnet

Kirchgasse 51
,

1
Sprechstunden : Jit }0 Vormittags .

r 272 — 4 Uhr Nachmittags .
Wiesbaden , 1 . April 1896 .

Wohne jetzt Nerostratze 26 , 1

Friedrich Bähr und Frau ,

Saalgasse 8 . i > . Fucii « . Ecke Weberggsse . 4243 1

Vom

einfachsten Frachtschein

bis zur elegantesten

Adresskarte

liefert

alle

empfehlen sich zur Anfertigung
feinster und modernster

Costumes ♦
unter Garantie für tadellosen

eleganten Sitz .

Prompte Bedienung.

Das diesjährige Fest des Verschönerungs - Vereins I < •
am Wartthurm war auch diesmal vom Wetter sehr I « ■

begünstigt und trug den Charakter eines ächten und I
schönen Volksfestes . I aj

Besonderen Dank gebührt äusser der bestellten I J
Commission dem Gesangverein Frohsinn in Bierstadt , I rH
welcher seine Lieder mit gewohnter Meisterschaft zum
Vortrag brachte . i ---- --------

Mit Befriedigung dürfen wir auf das abgelaufene I 8 -» H R
Geschäftsjahr zurückblicken und hoffen , dass die I ■ 6 B <65

unse, ’er s « h5 “ ei ! Stadt in Aner - für Taillen und Rocke in guten Qualitätenkennung unserer gemeinnützigen Bestreb -
per Mtr . ä 20 , 25 , 28 , 30 , 35 , 40 u . 45 Pf schwarze

) lshe
* unJ " acI1 , n diesem Jahr I un <l farbige Lnstres per Mtr . 40 , 45 , 50 und

thatkraftig unterstützen . F246 60 Pf . empfiehlt
' ’

3168
Der Vorstand . I

Geh . Reg . -Rath , Verwaltungsgerichts - Director I 55 » ÄSlFFlHefiElU
F

;
T

«
” JteichZ ”

S ™
dent ( Inh . R . Helbing ) ,L . Schwenck , Schriftführer . I „ , ,I Parterre , 4 Barenstrasse 4 , Parterre .

, 770,61

Mk . 5538 . 39

Münchner Laden .

Speeialitäten in künstlerischen Auf¬
zeichnungen ii . Handstickereien .

Fr . Bo Siegmann ,
                        Taunusstraste « .

Gummi - Artikel
feinsten von 4 Mk . an per Dtzd . empfiehlt 1768

HW . Siilzbacli . Parfümhandl ., Spiegelgaffe 8 ,

Zeichen - und Malunterricht
( Münchener Schule ) .

Blumen , Landschaft , Figuren nach lebendem Modell , in Oel ,
Aquarell , Pastell , sowie Porzellan - und Holzbrandmalerei , Leder¬
schnitt nach » ««Itie ' scher Methode ertheilt

Caroline Raum ,
Villa Carola , Wilhelmsplatz 4 «

Privat - Institut für Musik

rasch

und

preiswürdig

die

It . Scheüenberfsche
Hof - Buchdruckerei , Wiesbaden .

Beginn des Sommerdritteljahres am
- 14 . April ( bis 15 . August ) . JLehrgegenstände :

Opernsängers Emil Vaupel (Baryton ) ,
Clavier , Violine , Cello , Gesang , Theorie , Kammer¬

unter gefälliger Mitwirkung I niusik , Ensemblespiel etc . Dritteljähri . Honorar der
des Fräulein Anna uuznitzky ( Sopran ) , sowie des Fräulein I Unterclasse : 33 — 40 Mk ., der Mittelclasse : 43 — 63 Mk .,

Hermine Schröder ( Solo - Pianoforte ) . I der Oberclasse : 67 — 80 Mk . Nur zwei Schnier

EK ? ,f,ri ?t8ka,rten zu 2 Mk " reservirter Platz zu 3 Mk . sind I in den Unterrichtsstunden . Lehrkräfte : H . Spangen -
erhältlich m den hiesigen Musikalienhandlungen , in den Buch - I berff . J Grohinann I , Wendlino - A Pinas
Handlungen der Herren Feller & Gecks ( Langgasse ) , Herren I p , „

e "
,

ln ? ’ A >

Jurany & Hensel ( Langgasse ) , Herren Moritz &. Munzel ( Taunus - I ,
• Beichard , E . Freudenberg , Joh .

strasse ) , sowie am Coneert - Abend an der Gasse . 4548 | Wilhelm , Lilli Haricll u . A . Deutschinger
( sämmtlich Clavier ) ; Herren : Th . Behbanm , Kgl .
Musikdirector ( Theorie ) , J . Wendel (Gesang ) ,
Fr . Nowak , I . Kgl . Cencertmeister ( Violine ) , Fr .
Zeidler , Kgl . Kammermusiker ( Violine ) , Th .
Schäfer , Mitglied des Kuroröhesters ( Violine ) ,
C . Backhaus , Kgl . Kammermusiker (Cello ) .

Prospecte gratis . Neuanmeldungen nimmt täglich
entgegen der 4561

Director H . Spangenberg , Pianist ,
Taunusstrasse 40 .

Geb . fein . Herr
ludet bei geb . Dame (Wittwe ) comf . ung . möbl . Zimmer . Näh .

im Tagbl . - Lerlag . 4735 ’ |
Lehrstraße 27 , Part , rechts , werden Bügel -
stunden gründlich ertheilt .

Verkäuferin Geschäft
"

Muchh Nur
"

selbst -
geschriebeue Offerten mit Gehaltsansprüchen können berückstchtigt
werden . Off , u . Hl . B . 1O1 an den Tagbl . -Verlag .

Tüchtige Arbeiterin für tzoststme sofort gesucht bei
Emma Stütz , Kirchgaffe 36 , 2 St .

J
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Es ist die Zahl der G e l e h r t e n , es ist die Achtung ,

S die man ihnen zollt , die Freiheit , die man ihnen gewährt ,
5 die Würde , mit der man sie umgiebt , was die Aufklärung

$ bis in die tiefsten Schichten der Bevölkerung trägt .

« Gambetta .

( 16 . Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)

Der Ktern der Anthold .

Von Adolf Streckfuß .

. Und nun gings an das Erzählen , die im Coups Befind¬

lichen und die draußen Stehenden wollten sämmtlich dem

Vater die wunderbare Errettung der Tochter mit beredten

Worten schildern , ein Dutzend Stimmen ertönten zugleich ,
alle aber wurden überschrieen durch die alte Dame , welche

es sich nicht nehmen ließ , die Wundermär zu verkünden ;

zwar wurde sie vielfach unterbrochen , aber sie drang endlich

doch durch .
Der Vater nahm die Nachricht von dem furchtbaren Er -

lebniß seiner Tochter ruhiger auf , als die Erzählerin geglaubt
hatte . In recht seltsamer Weise bezeugte er seine Freude
über ihre Rettung von einem fast sicheren , grauenhaften
Tode . Er schaute die junge Dame mit einem finsteren

Blicke an . „ Das ist wieder einer Deiner tollen Streiche
"

,

sagte er ärgerlich . „ Wo ist der Mensch , der Dir das Leben

gerettet hat ? Ich muß ihm doch ein Wort des Dankes sagen ! "

Die junge Dame antwortete nur durch ein Achselzucken .

Sie hatte , während die Menge sie nach dem Coups zurück¬
drängte , sich vergeblich bemüht , sich nach ihrem Retter um¬

zuschauen , er war im Gewühl verschwunden ; als sie in das

Coups gehoben wurde , gab sie weitere Versuche als nutzlos

auf , sie lehnte sich erschöpft in den Sessel zurück und über¬

ließ es der alten Dame , dem Vater die Geschichte ihrer
Rettung zu erzählen . Sie selbst fügte kein Wort hinzu , sie

vertheidigte sich auch nicht gegen den Tadel des Vaters ,

träumerisch vor sich niederblickend , saß sie mit gefalteten

Händen ; sie hörte kaum , was um sie her gerufen und ge -

schrieen wurde . — Erlebte sie noch einmal in der Erinne¬

rung das ganze entsetzliche Ereigniß ? Fühlte sie noch ein¬

mal den Schrecken , der ihr das Blut in den Adern erstarrt

hatte , als sie hülflos am Boden liegend ganz nahe das

Rasseln , Pfeifen und Zischen der Lokomotive , das Rollen der

Räder , die ihren Körper zerreißen mußten , gehört hatte ?

Dachte sie zurück an den Augenblick der Rettung ? Fühlte
sie sich wieder mit eisernen Armen umschlungen , empor¬

gerissen und dann plötzlich gerettet auf sicherem Boden stehend ?

Rein , ein anderes Bild sah sie vor sich , eine andere Er¬

innerung erfüllte sie , die Erinnerung an ein kleinliches ,

läppisches Erlebniß . Sie hörte ein leises , mit höhnisch ver¬

ächtlichem Tone gesprochenes Wort : „ Diese Schönheit ist

nicht nach meinem Geschmack !" Sie wußte , daß dies Wort

ihr galt und beleidigt schaute sie sich nach dem Sprecher um .

Sie sah ihn wieder vor sich , den unschönen jungen Mann ,
der ihr in jenem Augenblick so häßlich und widerwärtig wie

kaum je ein Anderer erschienen war . Nur einen Zornesblick
hatte sie ihm zugeworfen und doch hatte sie mit diesem Blick

fein Bild in sich ausgenommen , es lebte in ihr fort , wie sie

es in jenem Augenblick gesehen harte . Wie unangenehm

war dies Gesicht , welches noch entstellt wurde durch das

spöttische Lächeln , das den finsteren Ausdruck der unregel¬

mäßigen Züge nicht milderte , sondern noch schärfte . Ja , es

war häßlich , jedem Anspruch auf Männerschönheit wider¬

sprechend ! Mund und Nase waren zu groß , das dunkele

haar , welches in ungepflegten Locken über die viel zu hohe

Stirn forthing , und der kurze , krause , dichte Bart , der das

Gesicht einrahmte , hatten eine fahle Farbe , die in einem

unschönen Kontrast mit der tiefbraunen Farbe der Wangen

stand ! —

Der alte Herr , der nach dem Retter seiner Tochter ge¬

fragt hatte , erhielt von dieser keine Antwort , dafür aber

gaben sie ihm die vor dem Wagen dicht gedrängt stehenden
Reisenden . Dort , ganz hinten am Ende des Zuges , dort

im letzten Wagen dritter Klasse , vor dem ein dicht zusammen¬
geballter Menschenknäuel stehe , befinde sich wahrscheinlich auch

der Herr , der die Heldenthat der Rettung vollbracht habe .

Das war eine unangenehme Nachricht . Der Zug mußte
’
iall ) abgehen , schon zwei Mal hatte die Glocke geläutet .

Wollte der alte Herr seiner Daukespflicht genügen , dann

mußte er sich beeilen , denn der Weg bis zu dem letzten

Wagen dritter Klasse war lang ; er aber war kein Freund
rgend einer körperlichen Anstrengung . Trotzdem machte er

ich bereit , auszusteigen , um den Retter seiner Tochter auf¬

zusuchen , aber schon mahnten die Schaffner die noch umher -

tehenden Reisenden zum Einsteigen , und da nun auch der

Bahnhofinspektor erschien und , nachdem er gehört hatte , daß

die junge Dame nicht den geringsten Schaden erlitten habe ,
erklärte , die Abfahrt des Zuges dürfte nicht länger verzögert

werden , mußte der alte Herr wohl im Coups sitzen bleiben .

Er fügte sich der Anordnung des Bahnhofinspektors nicht

ungern ; auf irgend einer Zwischenstation oder spätestens bei

Ankunft des Zuges in D . mußte sich ihm ja doch die Ge¬

legenheit bieten , dem heldenmüthigen Retter seiner Tochter

den pflichtschuldigen Dank abzustatten .

Hermann hatte inzwischen die Zeit gut benutzt . Als er

sich im Gedränge von der jungen Dame getrennt sah , hatte

er sie mit dem Blick verfolgt und bemerkt , daß sie in ein

Coups erster Klasse , in einen der ersten Wagen des langen

Zuges gehoben wurde ; dies veranlaßte ihn , so schnell , wie

er cs innerhalb der ihn umringenden Menschenmenge thnn

konnte , nach dem letzten Wagen dritter Klasse ganz am Ende

des Zuges zu gehen , um in demselben sich einen Platz zu

suchen . Auf dem Wege wehrte er mit der ihm eigenen

Schärfe der Antworten die Lobeserhebungen und Glück¬

wünsche , mit denen er überhäuft wurde , möglichst von sich

ab , und er bewirkte es , daß viele der Glückwünschenden sich

beleidigt zurückzogen . Einen aber konnte er nicht abwehren ,

seinen alten Bekannten , des Herrn v . Nichthausen , der fick

auf dem Wege zu ihm durchgedrängt und an seinen Arm

gehängt hatte .

„ Sie Glücklicher ! "
flüsterte Richthausen . „ Ich bewundere

und beneide Sie ! Sie haben der himmlisch Schönen einen

Dienst geleistet , der Ihnen niemals vergessen werden wird .

Ich war gerade im Begriff , hinunterzuspringen , um das gött¬

liche Mädchen zu retten , da kamen Sie mir zuvor .
"

„ Schade , daß ich dies nicht gewußt habe , ich hätte Ihnen

gern den Liebesdienst überlassen ! " erwiderte Hermann

lächelnd . —

„ Nun , es ist vielleicht besser , daß Sie es gethan haben .

Sie haben einen bewunderungswürdigen Heldenmuth , eine

Entschlossenheit und Besonnenheit ohne Gleichen gezeigt .
"

„ Bah , cs war ein Turnerkunststück , welches jeder mittel¬

mäßige Turner ohne Schmierigkeit ausgeführt hätte . Ihnen

wäre es wie mir gelungen .
"

„ Meinen Sie ? Aber es ist mir leider nicht gelungen .

Sie sind der Glückliche und Ihnen ist die Schöne zum

ewigen Dank verpflichtet .
"

„ Diesen Dank will ich eben vermeiden , deshalb eile ich

so , mir einen Platz in dem entferntesten Wagen zu suchen .

Sie können mir eine große Gefälligkeit erweisen , Herr

von Richthausen .
"

„ Welche ? Ich stehe mit Leib und Leben zu Dienst ! "

So viel verlange ich nicht . Sie haben sich ein Nach¬

billett erster Klasse genommen , um in dem Coups der jungen
Dame Platz nehmen zu können .

"

„ Ja , leider vergeblich ! Ich habe natürlich versucht , der

Schönen meine Dienste zu widmen , ehe ich mich zu Ihnen

durchdrängte . Ich habe sie nach ihrem Coups geleitet , aber

als ich einsteigen wollte , war es schon voll ! Es ist kein

Platz mehr zu bekommen . Aber meinen Plan gebe ich des¬

halb nicht auf ! Diese himmlische Erscheinung soll mir nicht

wieder verschwinden . Ich folge ihrer Spur ! Als ein Zeuge
bei fürchterlichen Abenteuers habe ich ein Recht , mich zu

erkundigen , ob sie dasselbe ohne üble Folgen bestanden hat .

Ich werde ihre Bekanntschaft machen , dafür stehe ich Ihnen ! "

„ Ich wünsche Ihnen Glück dazu und bin überzeugt , daß

Ihre Absicht Ihnen gelingen wird . Sie werden die junge

Dame aufsuchen und sie wird sich dann vielleicht erinnern ,

daß sie mich in Ihrer Gesellschaft gesehen hat . "

„ Natürlich ! Ich werde ihr sagen , daß ich der alte Freund
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ihres Lebensretters bin . Ich erhalte hierdurch ein neue »

Recht , die Bekanntschaft anzuknüpfen und fortzusetzen .
"

„ Dieses Recht sollen Sie mir opfern , das ist die ® e »

Älligkeit , welche ich von Ihnen verlange . Sie sollen mir

Ihr Wort darauf geben , daß Sie der jungen Dame meinen

Namen nicht nennen . Ich will nicht , daß sie ihn erfahre ,
will mich langweiligen und unangenehmen Dankesbetheue »

rungen entziehen . "

„ Das begreife ich nicht ! Ich würde , wer weiß wie viel

darum geben , wenn sie mir verpflichtet wäre .
"

„ Unser Geschmack ist eben verschieden . Mir sind alle

die obligaten Betheuerungen von ewiger Dankbarkeit und

wie das Gefasel weiter lautet , von dem der Mund spricht

und das Herz nichts weiß , im Grunde der Seele zuwider ,
am wenigsten gern mag ich sie hören von diesem jungen

Mädchen . Es hat mir schon beim ersten Anblick , trotz seiner

Schönheit , einen merkwürdigen Widerwillen eingeflößt und

dieser ist gesteigert worden durch die unweibliche Tollkühn¬

heit des Sprunges auf die Schienen . Sie versprachen

mir die Erfüllung meiner Bitte . Wollen Sie mir Ihr
Wort geben ? "

„ Es wird mir schwer ; aber ich gebe es Ihnen ! "

„ Danke dafür ! Doch , da sind wir am letzten Wagen

angelangt . Es ist Zeit zum Einsteigen , und wir werden

uns daher trennen müssen , denn ich setze voraus , daß Sie

mit dem Billett erster Klasse schwerlich in der dritten Klasse
fahren werden .

"

„ Sie wollen doch nicht etwa dritter Klasse fahren , Baron

Anthold ? "
fragte Herr von Richthausen , Hermann ganz

entsetzt anschaueud .

„ Ich fahre stets dritter KlasseI
"

„ Seltsam ! Welche eigenthümlichen Ansichten und Ge¬

wohnheiten Sie haben ! Es würde mir eine ganz besondere

Freude gewesen fein , die Reise nach D . in Ihrer Gesell¬

schaft machen zu können — ? "

„ Aber natürlich wollen Sie diese Freude nicht durch die

Leiden der dritten Klassen erkaufen ! Ich begreife und billige

dies . Adieu , Herr von Richthausen . Ich rechne auf Ihr

Wort ! Eilen Sie , die Schaffner mahnen zum Einsteigen ! "

Herr von Richthausen zögerte noch einen Angenblick . Er warf
einen scheuen Seitenblick auf die hölzernen Bänke der dritten

Klasse , er kämpfte mit sich , ob er nicht doch sein erkauftes

Recht auf die erste Klasse aufgeben solle , um in Hermanns

Gesellschaft zu fahren , da aber stieg ein Eisenbahnarbeiter ,

dessen Anzug die Spuren seiner Beschäffigung unverkennbar

trug , in dasselbe Coups , nach welchem Hermann eben sich
wendete . Ein zweiter Blick zeigte dem Herrn von Richt¬
hausen mehrere ähnliche Gestalten im Innern des Wagens ,

ihn schauderte ! Einige verlegene Worte stotternd , nahm er

Abschied von Hermann , der ihm lachend ein Lebewohl zu -

rief und bann , in dritte Klasse einfteigenb , sich neben den¬

selben Arbeiter setzte , der Herrn von Richthausen solchen
Abscheu eingeflößt hatte .

Die Lokomotive pfiff , der Zug setzte sich in Bewegung .

Mit einem Gefühl der Befriedigung dachte Hermann daran ,

daß er den gefürchteten Danksagungen glücklich entgangen

war . Er unterhielt sich heiter und unbefangen mit den

übrigen Reisenden , die zum großen Theil Zeugen seines

Abenteuers gewesen waren und sich sehr achtungsvoll und

freundlich gegen ihn zeigten .
Der Personcnzug hatte auf keiner Zwischenstation län¬

geren Aufenthalt , er hielt höchstens einige Minuten , viel za

kurze Zeit , als daß es dem Vater der geretteten jungen

Dame möglich gewesen wäre , den langen Weg bis zum

letzten Wagen zurückzulegen , und so blieb denn Hermann

während der ganzen Reise verschont .
Als der Zug in den Bahnhof in D . einfuhr , öffnete

Hermann schon während der Fahrt die Coupvthür , und ehe
der Zug noch vollständig hielt , sprang er auf den Perron ;

mit beschleunigten Schritten eilte er nach der Ausgangsthür ,

er schaute sich um , eben begannen die ersten Reisenden die

Wagen zu verlassen . Schnell stürmte er weiter , um sein

Reisegepäck kümmerte er sich nicht , er ließ es auf dem Bahn¬

hof , er stieg in die erste Droschke , die er auf dem Halte¬

platz sand , und als er nun der Stadt zufuhr , murmelte er

vor sich hin : „ Adieu , Du selbstbewußte Schöne , Adieu , auf
Nimmerwiedersehen ! "

( Fortsetzung folgt .)

Die am 27 . v . M . in den Walddistricten „ Geishecke
" und

„ Sanctborn "
abgehaltene Holz - Versteigerung ist genehmigt worden

und wird der Tag der Ueberweffung des Holzes zur Abfuhr noch

Näher bekannt gemacht werden .
*

Wiesbaden , den 4 . April 1896 .
Der Magistrat . Zn Vertr . : Körner .

Wiesen - Verpachtung
in der Kgl . Lberförsterei Wiesbaden .

Am Mittwoch , den 15 . April d . I . , sollen die nachge -

naunten fiscalischcn Wiesengrundstücke auf 3 resp . 4 Jahre
öffentlich meistbietend verpachtet werden :

1 ) Vormittags 10 Uhr „ im Gchrn " , Distr . 24 , laufde .
No . 39 , 40 , 48 , 49 , 73 , zusammen 1,537 ha groß . Zusammenkunft
auf der Schwalbacherstraße , am Taunusblick . F174

2 ) Nachmittags 3 Uhr „ Gewachsenestein " , Distr . 11 ,
Lberm Waldhäuschen gelegen , die Parzellen No . 14 — 17 einschl . —

1,010 ha groß . Zusammenkunft am Wege über dem Waldhäuschen .

Bekanntmachnng .
Die Gewerbestener -Rolle der Stadt Wiesbaden pro 1896/97

liegt vorn 8 . k. M . ab im Rathhause , Zimmer No . 6 , eine

Woche lang zur Einsicht aus , was mit dem Bemerken zur
öffentlichen Kenntniß gebracht wird , daß nur den Steuerpflichtigen
des Veranlagungsbezirks die Einsicht in die Rolle gestattet ist . *

Wiesbaden , den 31 . März 1896 .
Der Magistrat . Steuer -Verwaltung : Heß .

Bekanntmachung .
Der Fluchtlinienplan für die Aorksträße und eines freien

Platzes daselbst hat die Zustimmung der Ortspolizeibehörde erhalten
und wird nunmehr im Neuen Rathhaus , 2 . Obergeschoß , Zimmer
No . 41 , innerhalb der Dienststunden zu Jedermanns Einsicht
° ftenSie§ 8roiib gemäß § 7 des Gesetze » vom 2 . Juli 1875 , betr .
die Anlegung und Veränderung von Straßen u . s. w . mit dem Be¬

merken hierdurch bekannt gemacht , daß Einwendungen gegen diesen

Plan innerhalb einer präclusivischen , mit dem 9 . d . M . be¬

ginnenden Frist von 4 Wochen beim Magistrat schriftlich anzu -

brinqen find .
*

Wiesbaden , den 2 . April 1896 .
Der Magistrat .

Stadtbauamt , Abth . für Canalisationswesen .
Verdingung .

Die Herstellung einer Canaltheilstrecke in der oberen Scharn -

horststraße , nördlich der Westendstraße , Länge ca . 61,0 lfd . Meter ,
Profil 30/20 Emir ., soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden . . .. „ v t

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können wahrend der

Vormittagsdienststunden im Rathhause , Zimmer No . 58a , eingesehen ,
letztere auch von dort gegen Zahlung von 0,50 Mk . bezogen werden .

Postmäßig verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver¬

sehene Angebote find bis spätestens Freitag , dcv 10 . April 1896 ,
Vormittage 11 Uhr , zu welcher Zeit die Eröffnung der An¬

gebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird , bei
der unterzeichneten Stelle einzureichen . *

Wiesbaden , den 31 . März 1896 .
Der Ober -Ingenieur . Frensch .

Bekanntmachung .

Nächsten Freitag , den IO . April , Mittags
3 >/2 Uhr , wird ein zur Zucht untauglich gewordener
Gemeindebulle auf hiesiger Bürgermeisterei öffentlich
meistbietend versteigert . F 162

Grbenheim , den 7 . April 1896 .
Der Bürgermeister .

Merten .

Nichtamtliche Anzeigen

; Achtung ! 35
Kinder - Jaquetts und

Kinder - Kragen
stets vorräthig zu den billigsten Preisen . 3364

Eigene Fabrikation .

Martin Wiegand ,

Für elegante Anfertigung von Herren - Garderobe aller
Art empfiehll sich bestens J . Hiegler , Langgaffe 43 , 1 St .

Garant , guten Sitz für abnormale Körperhauüngen .
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bei billigster Berechnung angefertigt .

Ecke Bhei lrasse und Kirchgasse .

Mehrjährige Garantie .

Hauses

4690

Carl Becker , Uhrmacher .

in nur besten Qualitäten zu billigsten Preisen empfiehlt

Hornnn

des Fuhrmanns Johann

Preisliste umsonst und portofrei . 3111

Johanna Keßler hier
Anna Marie Adolfine

Während des Umbaues

le, geb Runge ,
. 1 . 5 M . 2 T . ;

mmestters Rudolf Schönebeck ,

ichmitt , Wittwe
Rentner Carl

ographJohann
w --------------- — l Haus , hier . 7 . April

Weygold hier mit Maria Anna Ferber hier ; PH

Schutzmann Johann Peter Biel hier mit
ierborn hier ; Tünchcrgehülfe Carl Gärtner
>ophic Luise Stell hier ; Taglöhner Johann

in circa 10 - Pfd . - Faß & Mk . 1 .80 .

Willi . Klees ,

Moritzstrafie 37 . Ecke der Goethestraste

empfiehlt unter Garantie für gute Waare
A . Wirth » athr . .

Allo süderen ttemüse - Conserven in la Waare
SOhr billig . 3571

l > r . Kadi ,

Specialarzt für Gicht - und Nierenkranke ,
Bahnhofstrasse 6 .

rvW . ' zr- * '•> zpuiuint jjciene , geo .
v . Sonnt , Ehefrau des Botschafters Archons Johannes Aristarchi ,
Bey , 64 I . 7 M . 5 T . 6 . April : Eugenie , Tochter des
Schuhmachers Johann Wagner , 6 I . 2 M . 28 T . ; Elisabeth ,
Tochter des Schlossergehülfen Wilhelm Göckler , 1 T . ; Philippiue ,
geb . Brück , Ehefrau des Rentners Philipp Heckel , 82 I . 7 M .
24 T . ; Banquicr Sally Kirchberg von Paris , 43 I . 1 M . 2 T . ;
7 . April : Arbeiter bei dem städt . Gaswerk Georg Nikolaus
Christian Schäfgen , 61 I . 7 M . 12 T .

So lange Vorrath

Rufs . Sardinen

Billiger wie jede Concurrenz verkaufe ich alle auf Lager
habenden Schuhe und Stiefel nur bester Arbeit , von
den einfachsten bis zu den feinsten , für Herren , Damen
und Kinder . Für Communieanten u . Confirmanden
größte Auswahl zu den billigsten Preisen . 2779

NB . Bitte meine Schaufenster zu beachten .

Joseph Fiedler
,

______________
17 . Neugaffe 17 .

Geschäftslokal : Louisenstraße 17

( neben der ReiMSbankl .
Beste u » billiget - T . ^ . - gsquelle für Brenttmaterialien

iedcr Eirst , uis . Melirte , Nuß - und Anthracitkohlen , Steinkohlen -,
Braunkohlen - und Eierbrikets . Coks , Anzündcholz . 2538

Der Vorstand .

Der stets steigende Consnm in Thee hat
mich veranlasst , diesem Artikel volle Beachtung zu
schenken u . mein Lager in ausgewählt preis¬
wert ! ! en Sorten aufs Beste zu assortiren .

Für grössere Consnmenten , Hoteliers ,
Pensionate etc . empfehle ich meinen

Solide Arbeit . — Bestes Fabrikat .

Portieran - Stangen ,
in matt und polirt 6 Mk . die Garnitur , schwarz und
Mahagoni 7 Mk ., empfehlen

1 & ü Vnth Wiesbaden ,
d . VLi 1 . UII111 , Friedrichstrasse S u . IO .

Rosetten , Zugquasten , Ringe , Endknöpfe , Träger ,
Stangen werden auch einzeln abgegeben . 3306

3 . Häfnergasfe 3 .
rs . Frische kleine Eier und Brucheier per Glück

4 Pf . , 25 Stück 95 Pf .

bei 5 Pfd . ä Mk . 1 .80 , bei weniger ä Mk . 1 .90

per Pfd . , als hervorragend preiswerth und
vortheilhaft . 3691

J . Bapp , Goldgasse 2 .

Frauen - Verein
,

Laden Neugasse 9 ,

empfiehlt sein großes Lager fertiger Näh - , Strick - u . Häkelarbeiten ,
besonders Hemden , weiß und bunt , in jeder Größe und allen
Preislagen , handgestrickte Strümpfe , Röcke , Kleidchen , Kinderjäckchen ,
Decken , Schoner rc . Nichtvorräthiges wird in kürzester Zeit und

Wohne jetzt Schwalbacherftraße 45a ,
obere Ecke des Michelsvergs . 4515

Fran Henkel , Hebamme .

3 ^ Samen - Handlung
Heiiarlcli Sdiindling9

Neugasse 18/20 , nächst Hotel „ Einhorn " , Marktstratze ,
früher Ecke Michelsbcrg und Schwalbacherftraße ,

empfiehlt feine erprobten ächten

Gemüse -
,

Blumeii - 11. Grassamen .

Sehnittspargel , Braunschweiger .
in Dosan a 2 Pfd . ä Mk .

“ - -

Familieu - Uuchrichteu .
An » den Wieodadeuer Cioitstandsregisteru .

Geboren . 31 . März : dem Taglöhner Louis Junker e. S ., Carl
Ludwig Heinrich ; dem Maurergehülfen Carl Bester e. S „ Wil .
Helm Christian : dem Kaufmann Emil Häuser e. S . 1 . April :
dem Küsergehülfen Friedrich Fuchs e. T . ; dem Schreinergehülsen
Jakob Haibach e. S ., Wilhelm Friedrich . 3 . April : dem Schreiner
Franz Martin e . T ., Christine ; dem Schutzmann Waldemar
Huse e. S ., Waldemar Hermann Otto . 4 . April : dem Droschken -
besitzcr August Kelschenbach e. S ., Wilhelm Georg ; dem Haus¬
diener Daniel Thiel e. S ., Daniel Carl Hermann . 5 . April :
dem Schlossergehülsen Wilhelm Göckler e. T ., Elisabeth . 6 . April :
dem Schuhmacher Christian Krombach e. S ., Christian .

Aufgeboten . Universitäts - Professor Dr . Friedrich Maximilian
Peschel zu Freiburg mit Henriette Sofia Kamp hier . Schreiner -
gehülfe Friedrich Richard Krüner hier mit Maria Petronella
Kremers hier . Kutscher Karl Ober hier mit Sophie Wilhelmine
Lohn hier . Nudelfabrikant Charles Link zu Frankfurt a . M .
mit Maria Birnbaum hier . Eiseubahn - Büreau -Assistent Hubert
Maria Litterscheid zu Frankfurt a . M . mit Margarethe Josephine
Katharine Birkcnbihl hier . Wildpret - und Geflugelhändler Paul
Emil Jaeckel hier mit Maria Elisabeth , geb . Racky , Wittwe des
Wildpret - und Geflügelhändlers Jakob Felix Häfner , hier .

Verehelicht . 4 . April : Schuhmacher Philipp Peter Lenz hier mit
Agnes Hufnagel hier ; Schlossergehülfe Heinrich Rudolf Weygand
hier nut Ida Magdalena Ludwig hier ; Schneidergehülfe Philipp
Andreas Georg Wahl hier mit Elisabeth Seipp hier ; Herren -
Schneidergehülfe Philipp Wilhelm hier mit Friederike Susanne
Caroline Urban hier ; verw . Schreinergehülfe Heinrich Wilhelm
Schmidt hier mit Anna Gertrudis Margaretha Schlaadt hier ;
Fabrikbesitzer Dr . phil . Waldemar Eduard Carl Fehrmann zu
Moskau mit Margarethe Marie Auguste Noetzel hier ; Maurer -
gchülfe Wilhelm Frick hier mit Caroline Wilhelmine Schwesinger
hier ; Spcnglergehülfe Johann Albrecht Maximilian Petri hier
mit Luise Nasienstcin hier ; Rcquifitcngehülfe am König ! . Theater
Carl Theodor Enk hier mit Frieda Anna Rumpf hier ; Glaser -
gehülfe Emil Arthur Kretzschmar hier mit Sophie Therese Wil¬
helmine Dinges hier ; Spenglergehülfe Robert Ernst Krafthöfer
hier mit Catharina Luise Dietrich hier ; Dachdeckergehülfe Johann
Carl Martin Christian Jude hin mit Margaretha Geißler hier ;
Schlossergehülfe Theobald Frey hier mit Marie Kalb hier ;
Schweizer Gottfried Fäst hier mit Elise Margarethe Dersch hier ;
Kutscher Wilhelm Wolf hier mit Elisabeth Johanna Philippiue
Engelhardt hier ; Taglöhner Peter Joseph Wingenbach hier mit
Anna Margarethe Marie Schäfer hier ; Buchbindergehülfe Emil
Paul Zimmermann hier mit Anna Elisabeth Hofmann hier ;
Herren - Schneider Georg Noll hier mit Catharine Adolfine

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

LSckeüeibero
’
sclieMcliiinickerei

Kontor : Langgasse 37, Erdgeschoss .

Dr . Lahmann ’
s

Pflaiizen - Nährsalz - Extract p . Topf Mk . 1 . 70 ,

Nährsalz - Cacao per Pfund Mk . 3 ,

Nälirsalz - Giocolade per Pfd . Mk . 2 n . 1. 60 ,

Pflanzen - Milcli per Dose 1 . 30
Btets frisch vorräthig bei 3814

Saalgasse 2 . 1» . Fuchs , Ecke der Webergasse .

Auguir »rugeigen zu Bonn nut yiaöcua ZoneS hier ; Lackirer -
aehülfe Emil Peter Jofef Stein hier mit Luise Friederike Jakobinc
Grimm hier ; Kaufmann Franz Oskar Schmidt zu Heilbronn
mit Elisabeth Anna Hane hier ; Architect Ludwig Carl Joses
Merkens hier mit Elsa Wilhelmine Zappe hier .

Gestorben . 4 . April : Professor und Sprachlehrer Pierre Louir
Nicole , 69 I . 4 M . 8 T . ; Kaufmann Emil Ottomar Laegel von
Greiz , 44 I . 1 M . 29 T . ; Johanne Christiane , geb . Kuntze
Wwe . des Schuhmachers Johann Kolditz , 79 I . 10 M . 16 T . ;
Elisabeth , geb . Duhm , Wwe . des Schneiders Carl Görtz , 63 I .
3 M . 20 T . ; 5 . April : Sophie Eleonora Au
Ehefrau des Berichterstatters Moritz Bäumlein ,
Franziska , geb . Dietrich , Wwe . des Bat
CT I 10 M . 5 T . ; Mechanikerlehrling Wilhelm Emil Ludwig

Schuhwaaren - Lager
von

l Wilh
. Pütz

, i l
♦ H . Webergasse 37 , Zur Stadt Frankfurt , M

erhält man 4384 M

nur 10 Mark L
...

x

Me feinsten Kidleder - Knopfstiefel
mit und ohne Lackblatt ,

'

für .
nur 8 Mark die feinsten

Kidleder - Zugstiefel mit und
6 A ohne Lackblatt ,
r K für nur 9 Mark 50 Pf . die
X* . 1 besten Kalbleder - Herren -Zug -

£ stiefel mit Knopf - Verzierung und

für uur 9 Mark prima Kalb -

1 leder - Herren - Zugstiefel ohne -
M X / Verzierung .

Da diese Artikel bis jetzt i
noch nirgends auch nur an - g
nährend so billig verkauft

*
ggflk wurden , mache auf dieselben

ganz besonders aufmerksam . MM • *

Säwmtliche sonstigen Artikel ebenfalls äußerst billig

JVerostrasse 5 befindet sich mein Uhren -
Geschäft und Reparatur - Werkstätte

Nerostrasse 4,2 .

Zur Confirmation empfehle mein Lager
in Taschen - ITIiren . Metten und
Schmucksaclien zu den billigsten
Preisen .

Wie neu wird Jeder
mit Hechte Vs Salmiak - Gnll - Seise gewaschene Stoff
jeden Gewebes und Farbe ; vorräthig in l - Pfd .-Pack . zu
40 Pf . bei Louis Schild . Langgasse 3 , Kd . Brecher ,
E . Moebus , W . H . Birch . 2372

Trauer - Costumes
in allen Grössen stets vorräthig . 2541

asse
s « Meyer - Schirg ,

Special - Geschäft für Damen - und
Kinder - Confection .

Au » den Ctvilstandsregtstern der Nachbarorte .
Sonnenberg und Kombach . Geboren . 26 . März : dem Tünchet

Heinrich Schmidt zu Rambach c. S ., Heinrich Otto . 30 . März :
dem Maurer Ludwig Karl Merkel zu Rambach e. S ., Karl Jakob
Emil Philipp ; dem Schuhmacher Josef Jakob Vogel zu Rambach
e. 1. T . Aufgebote « . Maurergehülfc Adolph Karl Christian
Lautz mit Elisabethe Roth , Beide aus Rambach und wohnhaft
daselbst . Fabrikarbeiter Karl Ludwig Ziemann aus Bitonia im
Kreise Stargard , wohnhaft zu Rambach , bisher zu Biebrich , mit
Auguste Elise Philippiue Seher aus Rambach , wohnhaft daselbst .
Verehelicht . 4 . April : Tapezirergehülfe Gustav Hermann August
Rrednch aus Körlm im Krein Ko '

berg mit Minna Scelgen aus
Sonnenberg , Beide wohnhaft daselbst . Gestorben . 2 . April :
Rosine , geb . Brückmann , Wittwe des in Sonnenberg wohnhaft
gewesenen BacksteinbrennerS Peter Wilhelm , 72 I . 7 M . 6 T .

K « » auswärtigen Zeitungen und nach direkten

lFamilien -Nachrichten , dem „xagblott " in beglaubiget Form direkt mttaetbeltt ,werden hierunter ioktenirci veröffentlicht.)
Geboren . Ein Sohn : Herrn Lieutenant Ernst von Rudno -

Rudzinski , Kreuzburg . Herrn Oberlehrer Dr . Kuhfuß , Magdeburg .
Herrn Zahnarzt Dr . med . M . Kempfe , Magdeburg . Herrn Ober¬
arzt Dr . Schulze , Untergötzsch . — Eine Tochter : Herrn Geh . Ober -
Regierungsrath Scheller , Berlin . Herrn Amtsrichter Herrmann
von Dassel , Hamburg . Herrn Amtsrichter Biclitz , Gehren ( Schwarz -
bürg ) . Herrn Rektor A . Heinccke , Essen . Herrn Dr . Clausius
wimmern .

^ draulein Elise Gutt mit Herrn Lieutenant der Reserve
Ernst Bürde , Eichhorst — Scharnofin . Fräulein Louise von Ade¬
lebsen mit Herrn Hauptmann Magnus von Reinhard , Halle a . S .
Fraulein Auguste Häher mit Herrn Dr . phil . Karl GrunSky ,
Stuttgart . Fräulein Margarethe Specht mit Herrn Gymnastal -
Oberlehrer Dr . Karl Bruchmann , Breslau . Fräulein Helene
Teschner mit Herrn Lieutenant Gustav Albrecht , Lyck . Fräulein
Georgine Brinck mit Herrn Dr . Fritz Strote , Hannover .

verehelicht . Herr Laudgerichtsrath Dr . Hans von Buchka mit
Fräulein Leonttne Bernard , Schwerin — Hamburg . Herr Dr . med .
Adolf Hofmann mit Fräulein Josephine Leopold , Leipzig .

Gestorben . Herr Appellations - Gerichtsrath Julius Luckwald ,
^ rankfutt a . O . Herr Kaiser ! . Marine - Baurath a . D . Alfted
Schrnnacher , Kiel . Herr Dr . August Schmidt , Schönbaum . Herr
Stadtrath a . D . Ferdinand Beyer , Breslau .
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